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Samstag, N . Mai 1918.

Im Zwang zur Desensive.
Über die Kampfpause im Westen wird uns geschrieben:
Die weittragende st rategische  Bedeutung

unserer Offensive wird von Tag zu Tag immer deut¬
licher erkennbar. Vor einigen Tagen fragten wrr, wo
Fach bleibe , der mit einer großzügigen Gegen-
vffensive  unseren Vormarsch im Westen zu beant¬
worten versprach. Bis zum heutigen .Tage hat sie noch
nicht eingesetzt und dürfte wohl auch in absehbarer Zelt
nicht verwirklicht werden rönnen , da die Verluste der
Feinde allzu schwer sind und ein gut Teil der oielge-
rühmten Fochschen Reservearmee bereits zur Verteidi-
gung der bedrohten Stellungen an unserer Offensiv-
frent eingesetzt werden mußte . Das „Petit Journal"
weist schon darauf hin , daß die Entente in der Defensive
verharren werde und gießt somit viel Wasser in die
Flammen der Begeisterung , welche die Hoffnung auf
eine Gegenoffensive in einem Teile der französischen
Bevölkerung entfachr hatte . Die Plane der feindlichen
Heeresleitung sind 'omit vollständig durch das Vorgehen
unserer Truppen durchkreuzt und vernichtet worden,
woraus schon zu erkennen ist, daß das Gesetz des Han¬
delns von unserer  Heeresleitung diktiert wird . Die
Entente hatte sich, worauf alle Andeutungen in der
feindlichen Presse und alle Vorbereitungen schließen
lassen, für das Frühjahr 1918 auf eine gewaltige Offen-
sive vorbereitet , welche unser Heer endgültig , zerschmet¬
tern und uns aus dem besetzten Gebiete jagen sollte.
Für dar Frühjahr 1918 wurde der Endsieg  und so¬
mit der Friede von allen Männern der Entente mit
völliger Sicherheit vorausbesümmt . In der Rechnung
der feindlichen Heeresleitung waren alle Faktoren rich¬
tig eingesetzt mrr einer fehlte : nämlich unser Heer
und unsere überlegene Führung.  Es zeigte
sich bald, daß trotz der Entzückung Clemenceaus unsere
Offensive nicht nur in taktischer Beziehung , sondern auch
in strategischer ein voller Erfolg wurde . Dem Feind«
wurde nicht nur ein großes Gelände und eine erhebliche
Zahl von Gefangenen und Kriegsbeute abgenommen,
sondern er verlor auch die stärksten sestungsartig ausge-
bauten Stellungen , welche das Sprungbrettfür  den
neuen Anprall gegen unsere Linien bilden sollten . Mit
dieser doppelten Schwächung  an Kriegsmaterial
und befestigten Stellungen waren , auch alle seine
ganzen Angriffs - und Siegespläne  zu
Wasser geworden . Zur Tröstung der niedergeschlagenen
Bevölkerung erfand er bald darauf das Märchen von
der deutschen Friedensoffensive  und spielte in
diesem selbsterfundenen Theaterstück den stolzen Mann,
der mit dem um Frieden flehenden Deutschland kein«
Verträge schließen würde . Er erklärte ungefragt , daß
dem Kriege der Armeen ein Rohstoffkrieg  folgen
wurde , der Deutschland zugrunde richten müsse. Im
neutralen Auslands ist diese Anschauung schon seit län-
gerer Zeit bekannt, ein Zeichen dafür , daß es sich nicht
um einen neuen Gedanken handele. Aber die Gefahr,
die in diesem DernichtungSwillen unserer Feinde für
Deutschland beruht , wird erheblich gemildert durch unseren
N - V o otskrieg,  der auch den Feinden gegenüber
einen erbitterten Rohstostkrieg führen würde können,
falls sie nach dem Ende der militärischen Unternehmun-
gen darauf Wert legen sollten. Der Rohftoffkrieg ist
somit ein zweischneidiges  Schwert , das unsere
Feinde auch im Lebensnerv treffen würde , abgesehen
davon , daß Deustchland durch seine Estolae im Osten
schon jetzt in der Lage ist, einen Teil des Rohstoffbedarfes
ohne Rücksicht auf England und seine Flotk zu decken.

Englische und französische Vorstöße
abgewiesen.

■WTT.-B. Scrßtt, 10. Mai. abends. (Amtkch. DrcchSbevicht.)
Li» englischer T eilaugriff nördlich tarn Albert wurde aBge»
wiesen. Wvrs» scheiterte et« frmsüststster«uesw» tat CMk
Mi ntttmimt _ _ __ _ _ _ ___

Vefiernny der verhSllnifie in der Ukraine
B. A. Berlin , 10. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Von

einer maßgebenden Stelle wird uns die jetzige Lage m der
Ukraine unter der Hstmanregierung als recht rosig geschil¬
dert. Die deutsche Regierung  komme der neuen
ukrainischen Regierung vertrauensvoll  entgegen . In
Kiew wurde di: Umstellung der Ordnung ohne Erregung und
wesentliche Ausschreitungen ausgenommen. Auf dem Lande
empfindet man die Umwälzung als eine Erleichterung , da
man nunmehr mit einer Besserung der ländlichen Verhält¬
nisse rechnet. Die Fortschritte der deutschen Truppen in der
Krim haben die Seeräuberei auf dem Schwarzen Meer , die
unsere Transport « schwer gefährdete, ziemlich beseitigt. Mit
der FetUetznng einer Demarkationslinie ist bereits begonnen
wordea. ES ist anzunehmen , daß die Friedensverhandlungen
putschen Lrotzrußland und der Winn e,  in aÜMwiHW $ät

Morgen-Kusgabe.
Der $rte6e von Bukarest.

Die Aufnahme in Rumänien.
W . T.-B . Paris , 10. Mai . .'Drahtbericht .) , Der

Bukarester Friedensvertrag wird von der .rumänischen
Presse mit großer Sachlichkeit und Ruhe
besprochen. Das halbamtliche konservative Organ der
rumänischen Regierung „Steagul " erwartet, , daß sich auf
jjer ständigen Gemeinschaft der wirtschaftlichen Inter¬
essen dauerhafte politische Beziehungen entwickeln wer¬
den. Hierin werde Rumänien durch nichts von den
Interessen der Mittelmächte getrennt . Damit werde, sich
auch die Grundlage für die Beziehungen der übrigen
Mächte ergeben, mit denen es jetzt Friede geschlossen
habe.

W. T.-B. Bukarest, 10. Mai . Mit dem Tag des Friedens¬
schlusses wurde die Bukarester rumänische Presse um eine
weilere Tageszeitung bereichert. Die von Marghiloman
gefiihrte und zurzeit regierende konservative Partei gibt
wieder ibr früheres Blatt „S t ea g u l" heraus , dem amtliche
rumänische Quellen zur Verfügung stehen werden . Das
Blatt errang sich während seines früheren Bestandes eine an¬
gesehene Stellung und zeichnete iich insbesondere während der
Zeit der rumänischen Neutralität durch ruhige und besonnene
Haltung aus.

Zurückhaltung in der französischen Presse.
W. T.-B. Bern . 10. Mai . Die Pariser Zeitungen be¬

gnügen fich vorerst mit der Wiedergabe der Berliner Depeschen
über den Abschluß des Friedens mit Rumänien und deuten
in Überschriften an. daß der Friede nur einen provisorischen
Charakter haben könne. — Der „Matin ", der allein den Frie-
densschlutz bespricht, unterstoeicht ebenfalls diesen Gedanken.

Neuwahl deS Parlaments.
W. T.-B. Bukarest, 9. Mai . Durch königliche Verordnung

sind die beiden Kammern des rumänischen Parlaments auf¬
gelöst werden Die Neuwahlen sind für die Zeit vom 1. bis
zum 9. Juni ausgeschrieben. Dav Parlament soll «m
17. Juni wieder

Maurices Beschuldigungen im
englischen Unterhaus.

Di« Verteidigungsrede Lloyd Georges.
W. T .-B. London, 9. Mai . (Unterhaus, .) Lloyd George

(vergl. gestrige Abendausgabe ) fuhr fort : Ich komme jetzt zu
WaurireS Vergleich der feindlichem umfa der ver¬
bündeten ©treüfcäfte . Me gesamten Ziffern kamen von
Maurice . Di« Angaben über die Divisionen in Meso¬
potamien und Ägypten  wurden im KvieySkcubinett in
Gegenwart Maurices gemacht, der dabei nichts berichtigte.
Über die Ausdehnung der Front  sagte Lloyd George'
ES ist zutreffend, daß Maurice in Versailles war . Ader die
Folgerung , daß er an der Beratung über die Ausdehnung lder
Front teilgenommen habe, ist nicht richtig; er war nicht dort,
er war in dem Teil deS Gebäudes , auch nicht im BeratungK-
zimmor. Die Ausdehnung von GaughS Front , auf die beson¬
ders anyeffpÄelt wird, wurde im KriegSrat von Versailles nie¬
mals erörtert . Darüber fand « ne Verständigung zwischen
Haig und Pedarn statt ; sie war eine vollendete Tatsache» bevor
der .Kri,egsrat überhaupt zusammrentrat. Dementsprechend
erstattete Haig >dem Krtcgsvat seinen Bericht. Es bestand
zwar der Wunsch nach einer weiteren Ausdehnung der Front,
ober wicht ein einziger Meter Front wurde als Ergebnis der
Versailler Konferenz übernommen . Es ist kein wahres Wort
an der Behauptung , daß die Ausdehnung von GaughI
Front auf Awordnumg de» KriegSkabinettS im Gegen-
fatz zu Haig und Robertson erfolgt sei. Sie wurde
infolge deS großen Drucks der französischen Re-
g i«  r u n g und des französischen Heere» ausgeführt , um die
Beurlaubung von Leuten für die Landwirtschaft zu ermög¬
lichen, di« unbedingt notwendig geworden ist. Das Kabinett
nahm lim Prinzip an, die Ausdehnung scllte den beiden Okbor-
kommandierenden überlassen bleiben. Die Ausdehnung der
Front wurde zuerst von den französischen Vertretern auf der
Kcnffeoemz in Boulogwe zur Sprache gebracht. Dann kam der
Zwischenfalls von Cambrai und da» italienisch«
Unglück , da« tat D-gfendnag  englischer Truppe» nach
Italien notwendig mochte « nd lie Ausdehnung der Front
eine Zeitlany erschweute. Schließlich regte Elemenceau an.
daß die Frage durch die militärischen Vertreter geprüft werde,
und im Fall von Memungsverschiedenhertcn der Versailler
Rat entscheiden sollte. Die müstärischen Vertreter schlugen
ein Kompromiß  zwischen den englischen und französischen
Ansichten vor, die Sache sollte auf .der Versailler Beratung
am 1. Februar erörtert werden. Noch vorher einigten sich
Pebain und Haig darüber , daß die Front bis Barrffie aus¬
gedehnt werden sollte. Eine weitere Ausdehnung hat nicht
stattgefundon. Die wirkliche Lehre auS den ganzen Erörte¬
rungen über diese Erweiterung der Front ist die Wichtigkeit
bei EmhettlichLeit des Oberbefehls , und ich bin froh, daß wir
die endlich halbem. Dies ist ,doS TadelSvotum  gegen de«
Regierung . Und wenn es so durchgeht» so können wir un¬
möglich unsere militärischen Operationen fortsetzen. Diese
Streitigkeiten  wirken verwirr «» b und lähmend.

, &f« « Wchhckt fad Rat« tz fa-farcht wfc fafe «MM

Nr. 217. . 66. Jahrgang.

Armee ist bedroht. Wir müßten uns damit obgebeu, di«
Men , Notizen, Brieft und Unterredungen anS den letzten
12 Monaten durchzustaffeln, und daS in diesem Augenblicki
(Lauter B -stall.) Ich bin gerade von Frankreich znrückgekom-
men . Ich habe einige General « besticht und sie sagten
wie die Deutschen jetzt schweigend vielleicht den ' größten
Schlag des Kriegs vcibereiien . Ich bitte im Namen unseres
Vaterlandes , dessen Schicksal beute und in den nächsten
Wochen m der Schwebe ist, daß man diesen Angriffe» ein
Ende mache. (Lauter Beifall .) Nach weiterer Debatte wird,
wie bereits gemeldet, der Antrag A s q u tths  mit 393 Stim¬
men gegen 106 Stimmen abgelehnt.

General Maurice soll fich rechtfertigen!
W . T.-B . Amsterdam, 10. Mai . (Drahtoericht .)

„Algemeen Handelsblad " meldet aus London , daß
der A r m e er a t ein S chr ei b e n an General Maurice
gerichtet hat, in dem, er ihn auffordert , sein V e r h ai-
ten zu rechtfertigen , da er die königlichen
Vorschriften , die verbieten,  daß ein Offiziell
oder Soldat in irgendeiner Form irgendwelcha mili¬
tärische Informationen oder keine Ansichten über irgend¬
einen militärischen Gegenstand ohne besondere Erlaubnis
veröffentlicht oder der Presse mittöiü , übertreten
habe.

Frühere Minister gegen die Regiernny.
Br . London, 10. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.)

Unter den zahlreichen liberalen früheren Ministern , die
bei der gestrigen Debatte im Unterhauie für den Antrag
Asguith stimmten , befinden sich u. a. Runciman»
Herbert Samuel , I . M . Robertf -on , McKenna
und T e n n a n t. _

Gefterreichilch -imgarikrsier Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 10. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 10. Mai , mittags - Keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des GenerakstabL.
•

Deutsch-italiemsche Verhandlungen über ei«
Geiangenen -Abkommen.

VV. T .-B. Bern , 10. Mai . (Dcahtbericht. Meldung der
Schweizerischen Depeschen-Aqentur .) Am 2. Mai wurde
vom BundeSpcäsifaenten im Parlamentsgebäude in Bern di»
Konferenz zwischen den Vertretern der deutschen und der
iran -mischen Regierung eröffnet, die sich mit Kriegsge¬
fangenen fragen zu befassen haben wird.

Guatemalas Kriegserklär,mg.
V/. T .-B. Berlin , 10. Mai . Die spcrmfche Negierung hat

dem Auswärtigen Amt mitgetöilt , daß die Regiernny tw»
Guatemala nach Dekret vom 30. April sich dem AriegSzschouid,
wie er zwischen den Bereinigten Staaten und der deutschen
Regierung bestehe, anschließe.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht der Mierbadener Tagblatt«̂ .)

# Berlin . 10.
Am DundeSratStisch: Kommissare.
Vizepräsident Dr . Pansche eröffnet die Sitzung um

2,15  Uhr . — Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Anfragen.

Akg. Kuns er (Bpt .) fragt nach der bevorzugten Vev-
scrgung der Gastwirtschaften mit Lebensmitteln.

UnterftaatSsekretär Dr . Müller : Die BundeSvegierungen
find ersucht worden, in bescheidenen Grenzen eine

Bevorzugung der Gastwirtschaften für den Reifeuerkrstr
zuznlassen.

Abg. Reumann -Hofer (Bpt.) beschwert sich, daß alkohol¬
freie Getränke,  die seit Iahrzchnten anstandslos her-
aestellt wurden , unter die Ersatzmittel gezählt werden. Da¬
durch werde das Geschäftsgeheimnis der Hersteller gefährdet.

Unterstaatssekretär Dr . Müller : Angesichts der knappe
Rohstoffvorräte ist die Einbeziehung dieser Stoffe in die
Kriegswirtschaft noüoe»d.g. DaS Gesch- ftSgeheimsriS 9
vollauf gesichert, da nur veveidigte Herren die Sache zu de-
arbeiten haben.

Abg. Strefemauu (natl .) fragt , ob von England
regelmäßige Gefangenenlisten  ausgehändigt
werten.

Geheimer Legationsrat v. Keller : Eine grundsätzliche
Gleichstellung von Zivil- imb Kriegsgefangenen findet in
England nicht statt. ES gibt dort besondere Zivilgefcmgenen-
lager . Auch weicht die Behandlung der Zivilgefangenen von
der der Kriegsgefangenen ab. Im allgemeinen sind unS
Auskünfte über die deutschen Gefangenen zugängig , außer
aus Ostafrika und Samoa . Die Gefangeneickisten werden
tzpn England gefordert werden, zumal es über die britischen
Gefabenen in Deutschland genau unterrichtet ist.

ES folgt die Beratung de» Metten Teilber ichte» de»
10. Ausschusŝ über alle daS

Wohnung «wek« ....



Metteg> Samstag, 11. Mai 1918.
» 2kser (Zentr ): Das Reich darf nicht in seinen
LerftLngen für da» Wohnungswesen zurückgehen, wenn die
evyelnen Bundesstaaten auf ihrem Gebiet etwas unter-
nehmen. Aus Reichsm-.tteln müssen 560 Millionen Mark her-
xegaben werden, um der dringendsten Not zu begegnen.

»bg. Göhre (Soz.): Bisher aus bau. und gesundheits-
P̂ ertrchen Rücksicht« ! verboten gewesene Wohnungen sind
w«der in Benutzung. Jungverheiratete müssen sich vielleicht
»ut möblierten Zimmern begnügen. Die Wohnungsnot
steig  ert sich naturgemäß, wenn die So ld aten z u rü ck-
strömen.  Sie wollen sich dann ein Leim gründen, und
dab« habmi ste ernen berechtigten Anspruch auf gute, gesund«
mw behagliche Wohnungen. Erfreulich ist es. dah eine ganze
«nhe von Städten und wich sonstigen Körperschaftendie
Wohnungsfrageausgenommen haben. An die Beschränkung
»er Freizügigkeit darf nicht gedacht werden. Die Zusiche-
»mg deS Vizekanzlers war ein feierliches und festes Der-
sprechen der Regierung.
. Laser (natl.) kann die vom Vorredner ausqe-
fpmpetKn Befürchtungen nicht teilen. Preußen kann mit
fernem Wohnnngsgesetz bereits den Beweis liefern, daß es

,ert!̂ maĉ en  will. Ebenso werden die übrigen
DundeSstaaten darrn nicht zurückstehen. Auch die Krieger-
yetmsrSttenbewegung unterstützen wir lebhaft.
... , ^ bĝ Scheef (Dpt.): Die Dezentralisationdes Wohnungs-
&Cftn£ ift nottDCTiutg.

Ausführungen der Abgg. v. Brockhausen
(kons.). Mumm (D. Fr.) und Wurm (Unabh. Soz.) werden
«e «ntskdneßimgen des Reichstags ohne Widerspruch ange-tonn {( n,
_ ^ OTTOf» feb  vertagt . Nächste Sitzung Samstag 2 Uhr:
WmmiEat ; ReichSschatzamt.̂ — Schluß nach Uhr.

Vorbesprechungen über die Besitzsteuer.
. ^L'.  Berlin, 10. Mai. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Die

elmbhen den Fraktionen  gepflom-nen Vorbesprechungen
irder dre Beschaffung einer Besihsteuer sind wie verlautet,
svwmtabgeschlossen, daß der Hauptausschußnoch tor den
-P»« igN«uen über die Vorlagen wich verhandeln können.

vte parteifShrer bei Herrn von Payer.
V. .< Berlin, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Heute

touulltag fanden sich die Parteiführer bei Herrn v. Paper
ein, um über die weitere Gestaltung der Verhandlungen im

Staatssekretär v. Capelle  wohnte
cmfer «mprechung bei. über Fragen der äußeren Politik

mcht gesprochen. Ein Vorschlag, die Frage des Unter
seeb ootsbaues im Plenum zu besprechen, wurde allgemein ab

vi « wetnsteuer im Hauptausschutz
bes Reichstags.

Drahtbericht, zb.) Ter
«eichetagSanSMiß für Beratung der Getränkefteuer setzte

«che Lesung der Weinsteuer fort. Ein
sortschrrtilrcher Antrag, der die Steuerbehörde verpflichtet
icher die erfolgÄ Anmeldung von Weinvorräten
Bestreimgungen auSzustellen, wurde angenommen, ein

^trag abgelehnt, de? Vereinigungen
Jf ? Insoweit der Anzeigepflicht unter¬

werfen will, ilS  sie Wein an Mitglieder abgeben. Im übrigen
wuchen an der Vorlage nur unwesentliche Änderungen vor-
öeaommen. Der Ausschuß ging dann zur Frage des Wein-
Solle S iLer . Das Zentrum beantragte höhere, sie Konser-

r^abc' at§ b,e  Regierungsvorlage sie vor-
In der Abstimmung  wurden die GefetzeSvorlaqen

k̂ an^ nommen̂ udes wurde diese Abstimmung als un-
vertzmbbch ftir dm weiteren Lesungen bezeichnet.

Wiesbadener T agb!att.

Abgeordnetenhaus.
Wi-ener D« h» e»cht des . WieSd̂ ener TaMo ^ .h

Am MinisiE » Dr Frieöb« g. ^ Ä R “L
Dr. Porfch eröffnet di« Sitzung um i i so ii?n-

Die zw« te vereUmg de« Staatshaushaltsplanes wird beim
Hanshalt - es Ktzgesetznetenhausss

^rto ^ etzt. Dcqu Iw,t eine Denkschrift über die Gewährung einer
S/nünili.Hin 'i * V*.*- * 1°» ' P* " 8 an die Mitglteder ^ des
Sr **■ber- Dt- Kommission tritt

Rur hartem Hotz.
Roman von Julia Jobst.

L « Kommerzienrat hatte seine Freude an dem Hellen
Kovf zog ihn das letzte Jahr zu verantwortungs-
»£if «®r. faRn c§  klar nicht erwarten,
Uber Jung wieder da ist. Sr soll hinüber Na. mul

sie sich den Mund wftchen. Hinüber soll er —
ab« für dre neue fttrma Lhoma."

„Bsschlas' es erst, Lhoma , es lauft dir sa nicht fort.
SJbtgen wirst du ruhiger denken. Der Kommerzienrat
güfff  den Brunnenkoller . Karlsbad kann die Sanft-
mmrgsten rasend machen, ich habe es erlebt."

Lie '«Abfallen " 0 " fcI  rief Thoma und ließ
Elise aufatmend zu. „Was der

Lrr rät , rst zu deinem Vesten."
^DerSchvager hörte schon nichts mehr, denn es war
LeureZert zu verlieren , wollte er den alten Jäger , der
m  der ganzen Familie von alt und jung Onkel Wert

wurde, obwohl nur Anna Dohm seine richtige
Nrchb- war , noch vor dem Mittagessen sprechen. Er war
stir Verwandte und freunde die oberste Instanz eine
Nst von höherem Richter und Vertrauensmann , vor den
Alle Fmniliensachen getragen wurden, und er hatte schon
oft aufkermenden Unfrieden erstickt.

Lhoma brauchte nur um die Ecke zu gehen so sab
r ant f i W 0X11 fteil abfallenden Gelände

starke, hohe Mauer schuf hinter ihm eine
Terrasse , k«f der zwei alte Linden standen, die das mehr
breite als hohe Haus überragten . Wäre das Wetter
klar gewesen, hatte man weit hinaus sehen können, wo
£? Jang hingestreckten Höhenrücken freundliche Ort-
zKaften^ trug en, drepch  hier rmd d̂a dichter um eineMvhe qyrvütsr . "

Die Abgg. Hönisch tSvz.i. Telius <Valksp.) und Meee« (mrt.-
Ilb.) äußern gleichfalls Wünsch« auf Besserstellung der Histsbea-mendes Hauser.

Abg. Brück (Freikoirs.l berichtet über Kleinbahnen.
Hierbei betaue« Abg DeliuS (stortschr. Bolkrp.), daß dt«

, (;7t bw von der Arbeiterbevölkerung
so stark benutz: wcrteu, wegen Kobleumangel den Betrieb taaelmia
emstellen müssen

Abg. Macro (nat.-Iib.)^ Mit Rücksicht auf di« Einfuhr von
Rohstoffen, besonders ans dem Osten und Südosten, sollten Güter-
wagen mit größerer Ladefähigkeit gebaut werden. Zweckmäßig
warc auch die Einfühlung von Selbstentladern. Wir erwarten, daß
hmsichtllch der Berbesseiungcnunserer Eisenbahnverhältnisseein
schncuerê Tempo nrrgeschlagen werde.

Untirstaaissekretar Stieger: Wir unterstützen die Kleinbahnen
u.,t unseren Koblciil-ks'anden. wo wir können. Wir sind bestrebt,
Ne Betrrcbsuiittel zu vergrößern  und zu verbessern,
MN die LerstuNßZfahi^keit der Ersenbahnw zu steigern. Die
Kn or r br e m se soll nachk Jahren bei allen  Zügen »ingesüy«
st,:,. Tie Verteilung aus diesen Zeitraum ist « N Rmlsicht aus die
gmanzlage voî enonimen worden.

Marc» (nat.-lib.): Wir hätte» eine schnellere Giirsthruuggewünscht.
Hinauf befürUvrtet Dr. Hammer (kons.) die Annahme seines

ui-nags , wonach angemessene Staatsmittel zur Verfügung gestellt
werden sollen, für die Einrichtung gemeinsamer Be-
rufsberatuugen und Herstellungsvermitte.t u » g.

‘/xJiü?  Ä Bemerkungen der Abgg. Hager (Zeutr.), Hasse
§Eschr . Vrlksp.) und Hofsmaun (Unabb. Soz.) empfiehlt Dr.
Reüwldt (v-reiklms.) die Annahme der Entschließung de:
Kommission,  in der neben der Durchführungder Pflichtsort.
«iwün , ÖUtfc Me  Einrichtung der Berufsberatungen und
Lehrstcüenvermittelunge» gesordert werten.
^ Ensschreßunx wird angenommen. Die Tagesordnung ist
Anträg« Rachste Sttzuug- Samstag, 11  Uhr . Sterne Vorlage«.

9

Die weitere  Behandlung der Wahlrechts-
Vorlage.

Mi- ^ <Eig. Drahtbericht, zb.) «ber die Art.
^ b Staatsregießung sich die weitere Bchandlung der
^bl « chtddrrlage denkt erfährt das „B. T." aus anscheinend gut

ni" r ' i f nte6:  Di " Regierung ist auf di« Ab-
ehnung des gleichen Wahlrechts auch in dritter Lesung gefaßt. Wie

schon anĝ undigt lvud der Ministerpräsident unmittelbar, nach.
77 btc .. (in *;d̂ ' tu ’’R l"’ folleu 'st , keinen Zweifel darüber lassen,
Sand ^ "iimachi zur Auslosung des Landtags bereits in der
Hand hat. Trotzdems.-ll die Vorlage auch noch an das Herren,
hau § gehen, und zwar, weil die Regierung der Meinung ist, daß

^ Mehrheit  für das gleiche Wahlrecht, felbstverständUch
"7 ist. In der ihr vom Herrenhaus ge. ,

wurde die Vorlage dann erneut cm das Aögeord-
Want N* »weite Kammer auch dann noch

Haltung verharren sollte, würde dre Regierung
vollziehen und dann auch nach ihrer Auf-

fassung technisch leichter vcllziihgn rönnen, weil es ja inzwischen
^ rä  o CThft fletBcrben  und die Bedenken, die gegen

sofovNge Neuwahl rm Sommer sprechen, beseitigt werden
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Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung ver Stadtverordneten vom 70. Mai.

^ ^ 2?  F ^ dtverocknete anwesend. Den Barsitz führt
Gch. Justrzrat Dr. Alberti,  dm zunächst seinem Stellver-

Henn Geheömvat Dr. Fresenius ^ rfiir. haß er seines
ans dein Feld der Ehve gefallenen Sohnes gedacht, danst. —
In die Tagesovdnnng eintretend, b̂erichtet Stadtv. Dr.

^ den Kincmzausschirß über den H« upt -'
etat  und betont besonders den zwingenden Einfluß, welchen
die krieĝ .,rtschwft>lichen Berhältnisie auf denselben«mSübsn.
~ aL Herr Oberbürgermeisterin seiner Rede di« CinzÄ-

Voranschläge unter Anführung aller maßgebenden
«cchlen schon so klar und anschaulich dargelegt hat, geht ct
Eht noch einmal näher darauf ein. Im übrigen Mrt er
u. a. aus , daß die zur vollständigen Deckung des Fehlbetrags

Summe von 1738 335 M. durch den Mehr-
Uberschuß der Steuerverlvaltnng aufgebracht wird. Dieser
Uberschuß wirb im der Hauptsache dadurch erzielt, daß eine
Steigerung der Einkommen  sich gelt« rd macht, mit
v« ar'ch iveiftr gerechnet̂werden kann, und ferner Er-
hohnng des Steuersatzes, was zusammen 1700 000 M. mehr
ausmacht als im vorigen Jahr . Die Beträge für Erneue-
rungen werben, wie dies für eine gesunde Finanzwirtschaft

unbedingt«rsorberckich ist, durch die Kämmerei wieder wie
prnyeren .Jahnen dem ErneuerungSfondtz  und

Sugesuhrt. Der Finanzausschuß hat die Haû i
yauspian« »er einzelnen BerwÄtungem eingehend geprüW
und ftch davon überzeugt, daß dieselben vorsichtig und uni
Bmnkftcht̂ ung der durch den Krieg bedingten ungswüh
lick̂ r Berhaltmsse aufgestellt sind, so daß Sin« andere
arstchagnng der Einnahmen und Ausgaben wohl kaum

E' hat sich deshalb mit den vorgeschilage
Maßnahmen und Änderungen einstimmig einverstanden
klart und beamtragt, der Festsetzung deS Haushaltsplans
iais glichen Verwaltung  für das Rechnumgsj,
1-ilL nach Wzug der durchlaufenden Posten in Ei.:
und Ausgaben grmchrautend mit 21 Sb8 989.14 M. zuzuftwr^
men und demgemäß1. die Erhebung folgender Steuern zu
ds,chlk«^ n: ») eine Ge m ein de - Ei n ko mm « n ste u er
von l 60 Prozent  der Staatseinkommenfteuer, d) eu
®̂ wn*e- und BetrwbAsteuer von je 160 Profit der
Uch veramilayten Gewerbe- und Betviebsfteuer, c) eine
mSiudêGrundsteuer vom2 »/ ides gem,einen Werts der Gv
bandelnd Grundstückê Ü37.48 Prozent der.vom Staat ver-
arckagw« Grund- und Gebäudesteuer; 2. dem Vorschlag auf
Enfübrung Es Kriegszuschlags  zu den Ber-!
prlagungS-Larissätzen des Krankenhauses,  und zwai^
vom2 t für die 1. Klasse, von 1 M. für die 2. Klasse und
bmx °°  für die 3. Klasse zuzustiurmen. Der Antrag wird,!
nachdem Sdadtlv. H i n tz die Erhöhung der Kurtaxe  um *
50 sßMjMrt, wie sie auch anderwärts geplant werde,
zum Befthvuß erhoben.

In ber Außerordentlichen Bevwaltnny fst der.
Skcherhert haLbsr für Neuanschaffungen und etwaügen weite»!
ren Ausbau ein Kapidackbedarfvon 1388 605 M. vorgesehen,
bat\  ®em  auf die Wasser- und Lichtwerke allein 1035 000 M.
eutßaSen. Der Rest verteilt sich auf die Markt-, Grundbesitz-,
Garten, und Schulverwaltung, Straßeubauamt und Kanal-
bauamt. Ber Ausführung dieser Voramschläg« werden der
^twe -ovdnetemBersoum'lung besondere Vorlagen unter-
bremst. Die Ai ßerortenMche Verwaltung schließt nach Abzug
der durchtauferden Posten in Einnahmen und Ausgaben ab
mit 2 898 706.29 M. Der Finanzausschuß beantragt dement-
sprecheride jrejtsteüumg des Voranschlags, die das Kollegium
beschließt.

Der Vorsitzende teilt noch mit, daß der RechnunySprü-
ftmySauSschuß Stabiv. Barne  r zum Vorsitze irden und
Stĉ w. Bauer  zu dessen Stellvertreter -wiedergewählt habe.
— Uber den Ankauf von Grundstücken  berichtet fiir
denselben Ausschuß Dtadtv. Reichwein.  Es handelt sich
um Frau Wendel (Bierstadt) als BerkarrferiMt, um einen Ge-
samtkompllex von 8 Ar 83 Quadratmeter und einen Einheits¬
preis von 440  M . per Ar einschließlich der EntschÄigung für
auf dem Gelände stehende Obstbäume. Dieses ist gelegen in
der Gemarknrrg Bierstadt neben der städtischen Gärtnerei und
kann zu der Vergrößerungder letzteren Verwendung finden.
Der gesamte Kaufpreis beträgt 3886 M. Der Ankauf wird
gutgehsetzon. — Uber die BetMigung an der gemein¬
nützigen MöbelvertriebSgesellschaft  und die
Beschaffung von Möbeln für MenderbsmitteUe berichtet für
den Ftnansousfchnß Stadtv. Glaefer.  Ein An- umÄ Ber-
kauf für AltmäbeL ist bereits hier « ngericbtet. Dieser aber
genügt wichk. In WicÄsiadon beträgt die Zahl der Kriegs-
gotrauton, welche KrivgSumterftutzung erhawen, 784. 405 -da-
von wünschen Möbel, 142 verzerren -darauf, und der Rest ift
noch unschlüssig. Di« Zahl der Famitstm, welche nach dom
Krieg RökÄ verlange«, kann mit 500 angenommen werden.
200 da»« , verlangen solche sofort und können Mtmöbel erhol-
teil, während 300 später mit neriem MSblement zu versorg«,
sind. Das Ergebnis «iner in Frankfurt stattgehabten Ver-
samMbung war der Beschluß der Errichtung einer gemein¬
nützigen RlBelbertviebsgesellschaft für den Umfang des Re-
giornngDbezirkS. Für di« Lieferung hier im Wiesbaden ist die
Geruch'ensthaft der EchrÄner und Tapezierer in Aussicht gv-
wnrn « . Der Dertr-iebSgesellschaftfind weitgehende Unter-
stützrmgen zugesagt. Im allgemeinen ist bei dom Bezug v« ,
Möbeln e«, Tackttrt Amzechlung und fiir zwei Drittel die Ab-
zahlun« binnen einer lweijähviyen Frist in Aussicht genom¬
men Verluste dabei werden nicht zu vermeiden sein. Die
Finanziornng hat die Raff. LandeSbank Werncmmen. Der
Referent beantvagt und dir Versammlung beschließt den An¬
schluß an di« Gesellschaft ernstimmig.

Thoma nahm einen Richtweg, der, zwischen Hecken
tauend , den Ekligen in wenigen Minuten an sein Ziel
brachte, wo er unerwartet .aut den Mann stieß, den jetzt
zu melden bester gewesen wäre.

Gustav Dohm verabschiedete sich gerade auf dem Flur
von seinem Altersgenossen und Jugendfreund , dem Onkel
^ ^ Frau als sein Detter die Haustür ausriß . daß die.
Anschlagglocke hellen Klang gab.

..Die Suppe wird schon aufqetragen ", sagte Dohm
mahnend zu dem ungestümen Eindringling.

„Es ist noch eine Viertelstunde bis dahin , Gustav"
lautete dre Erwiderung , „und die genügt für das . tvas
td) ZU faßen IfaBe. inirb btcf) auä) fidjcr  inteteffieren.

oxx  doch recht, Onkel Albert, wenn wir in dein
Zrmmer gehen?^
. Dsr alte Jäger warf unter seinen huschigen Brauen

einen forschenden Blick auf den erregten Mann und
öffnete ihm selber dre Tür . „Da bin ich doch neugierig
was der Thoma uns bringt . Eine Viertelstunde Zeit
kannst du wohl auch darauf verwenden. Gustav ?"

Thoma schlug doch das Herz gewaltig, als er Jäger
dre Depesche reichte. „Lies , Onkel Albert. Was sagst
du dazu? Drch geht es auch cm, Gustav."

Dohm trat heran und sah Jäger über die Schulter
Es war so strll wie in einer Kirche in dem -mit alten
Modeln traulich ausgestatteten Herrenzinrmer . In den
OhrenThomas rauschte das Blut , so daß er vermeinte,
nefe Orgelklänge zu hören. Die läuteten sein neues
Leben ern ern Leben der Unruhe, des VorwärtSstrebenS.
m dem kein Raum sein würde für friedliches Genießen.

„Da kann man ja gratulieren , waS. Gustav?  Vetter
Thoma gehört von heute an zu den Kapitalistsn . Was
wirst du nun anfangen ? Willst du den vornehmenRentner spielen?"

Thomas Augen bohrten sich in die feine» Ehefs . die
16m aut wunderlichem Ausdruck si.'g-.gn-fm' feg

ju tun gedenke, -pttfcl Albert ? Vetter Gustav hat es
mrr vor einer Stunde selber geraten. Ich mache ein
Geschäft auf und verkaufe meine Heringe. So sagtest
du doch?"

Wieder stand das Schweigen zwischen ihnen. Albert
^ag «r suchte nach einem Mittel , um dem zu wehren, das
sich ttennsnd zwischen die beiden Männer schob, deren
Augen sich jetzt mieden, und das da wuchs und wuchs,
brs es Gestalt gewonnen, riesengroß, und Augen, in
denen Zorn und Haß miteinander um die Herrschaft
kämpften. Wenn er die beiden doch auseinander brin¬
gen könnte, bis ste einen Tag älter geworden waren.

„Deine Suppe wird kalt. Albert", sagte Dohm plötz-
lich und wandte sich der Tür zu. Er hatte keinen Blick
mehr für seinen früheren Prokuristen , der ihn soeben
berni Wort genommen und ihm auf eine eftvaS eigenarttge
Weise seine Stelle gekündigt batte . Und während er in
ungewohnter Hast die steil ansteigende Sttaß « verfolgte,
sagte er sich: „Pah , solch eine kleine Krämerseele ist es
nicht wert , daß man sich daran ärgert . Was will mir
der? Mer um den Jungen , den Wilhelm, ist es mir
leid. Der hat es in sich, und auch meinem Kind, brr  Jette,
siht er im Herzen. Wre die Kletten hängen die anein-
ander . Din nur neugierig , airf was für ein Geschäft der
Thoma verfällt ."

Dein großen, selbstsicheren Mann kani nicht der
Schatten des Gedankens, daß er soeben seinem zukünftt-
gen Konkurrenten gegenüber gestanden hatte. Diesen
Plan hätte er sicher mü einem Hohnlachen beantwortet.

Die beiden Zurückgebliebenen standen eine Weil«
schwelgend da. Thoma vermied den ernst fragenden
Blick Jägers , der nach Worten suchte, um den Toren der
sich erzenfinuig jedem Rat verschloß, zur Einsicht zu
bringen . Der da vor ihm stand, ivar ilim so verttaut,
daß er die Gedanken las . die hinter seiner Sttru
kreiAen.

■■ Eortjetzimg
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©taöto. $ r. Dyckerhoff  ist der Berichterstatter des
lFinanzausschusses auch zu dem letzten Gegenstand der Tages
sordnung, t-eti. Teuerungszulagen.  Noch dem Vor-
schlag des Magistrat sollen die städtischen Arbiter 50 Pf.
Zulage pro Arbeitstag erhalten vom 1. April crv ferner bet
ben  gegen Lohn angeftellten Kriegsbeschäftigten keine Ände-
rrmg eiintretmi und diejenigen Personen , 'deren Bezüge ftawt*
via) gaxQat  sind , ihre über diese Sätze Hinausgehenden Löhne
behalten. Erhöhte Teuerungszulagen sind für sie in Aussicht.
Der Ausschuß ist der Überzeugung, daß unbedingt eine
® <9 < lunfl der Gehaltsverhältnisse  der Beamten
eqocfreiiid ) tft, und empfiehlt ine Beschl«eLmtigurr>g der di-eÄbe-

Bovlage. — Ätadtv . Haese  tritt für eine Eingabe
deL Verbands der Staats - und Gsmeindearbeiter ein , welcher
emt  LohnzuLage von 50 Prozent verlangt , ebenso für eine Er¬
höhung der Bezüge der während des Kviegs angenoMmenen
Hilfsarbeiter . Stadtrot Schulte  grw ^ UnFrage
klmimenden Arbeiter hätten durchweg bereits mehr als di«
verlangten 50 Prozent an Zulagen erholten . Die Anträge des
Ausschusses werden angenommen.

— Höchstpreise für Gemüse. Die Bezirksstelle für Gemüse
mrd Obst hat die Preise für Spargel , Rhäbarber und
Spinat , so wett es von auswärts nach Wiesbaden einaeführt
ist, um 4 Pf . das Pfund erhöht.

— Die LebeaSmittelveeteiluilg , Zu der aus Frankfurt
gebrachten Notiz unter dem Stichwort „Ein guter Wochen¬
zettel geben uns die „Lebensmittelbezugs -Vereinigung " und
die „Vereinigung der Butter - und Eierhändler " folgende
Aufklärung - Auf dem „guten Wochenzettel" der Stadt Frank¬
furt finden wrr außer Fleisch und Wurst, die hier wie dort in
gleicher Dtenge verteilt werden, Dauermilch (ohne Angabe
btt  Menge ), 60 tÄrarnrn §tu3lanb £butter und 3 Eier auf
leben Anteil ; : außerdem Kunsthonig. Gemüsekonservesn,
Zucker und Kartoffelgrieß . Daß der jetzige Zeitpunkt , wo
«euer Svargel , Salat und andere frische Gemüse zur Ver-
sügunii stehen, zur Derteilung von Gemüsekonserven gerade
glücklich gewählt sei, möchten wir in Zweifel ziehen. Was
dl- Eierverteilung anbetrifft , so sind wir zuverlässig unter-
ruhtet , daß dre Verteilung von 3 Eiern für die gesamte Be-
volrerunfl Frankfurts rn dieser Woche sich nur dadurch er-
möglichen ließ, daß von der zur Konservierung für den Winter
bestimmten Ware ein erheblicher Teil entnommen wurde.
Ob mit dieser Art der Verteilung der Bevölkerung bester ge¬
dient ist als wie bei regelmäßigen Zuteilungen , diese Frage
glauben wir mcht bejahen zu können. Bekanntlich werden
m Frankfurt die Lebensmittel nach einem anderen System
verteilt wie hier ; dort ist das Bezugsscheinverfahren, hier die
ftste Kundeneinschreibung eingefiihrt . In Frankfurt kann die
Bevölkerung sozusagen im voraus Bestellungen auf Lebens-
mittel machen, und dann werden die Geschäfte nach Höhe der
vorhandenen Vorräte in der Reihenfolge der Numerierung
beliefert . Dadurch kann es Vorkommen, daß derjenige, der
einen bestimmten Artikel in größerer Menge erhält . länger
warten muß, bis er wieder an der Reih- ist. In Wiesbaden
^vd en alle Lebensmittel auf alle Einwohner verteilt und
die DerteilungSmenge für die einzelne Karte richtet sich
noch den vorhandenen Vorräten . So wird in der nächsten
Woche voraussichtlich 1 Ei an alle abgegeben; es könnten
natürlich aber ebensogut nach dem Frankfurter System 3 Eier
cm ein Drittel der Einwohner verteilt werden. Statt Kunst¬
honig, der hier erst nächste Woche zur Ausgabe gelangt , gibt
es Marmelade . Außer Kartoffelgrieß und Zucker, wie in ■
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^ranffurt , kommt hier noch % Pfd . Perlsago , 100 Gramm
oruchtfirup , 250 Gramm Kaffee-Ersatz, 125 Gramm Suppen-
mehl und 250 Gramm Rübensauerkraut zur Verteilung.
Also außer Kartoffeln in Wiesbaden 11 gegen 9 Artikel in
Frankfurt . Daraus kann leicht die Schlußfolgerung gezogen
werden, welchem von den beiden Wochenzetteln das Prädikat
-gut mit größerer Berechtigung zukommt. Daß sich das
yreftge Syjtern der Verteilung aufs beste bewährt , wurde erst
unlängst bei den Beratungen der Handelskammer , also der
berufensten Vertretung des Handels , anerkannt . In Frank-

wan sich, wie wir hören, mit dem Plane einer
Ab.chaffung des BezugsscheinsystcmS. Natürlich bezweifeln
vrr nicht, daß jede Stadt ihr Möglichstes in der Versorgung
ihrer Einwohner mit Lebensmitteln leistet ; wenn schon Ver¬
gleiche hierin gezogen werden sollen, dann darf aber die Art
der Verteilung dabei mcht unberücksichtigt bleiben.
Wiesbadener Vergnügungs - Sühnen und Lichtspiele.

* Das Odeou-Ihcvtcr bringt bis zum 14. Mai den gewaltigsten
Detcktivschlager „DaS gestohlene Hotel" in vier Akten, ferner das
schone Lustspiel in zwei Akten „Das Adoptivkind" und zum Schluß
das Drama „Am Ronde der Verzweiflung".

* Das Kinephou-Theater . Taunusstraße 1, dringt ab Samstag
das Schauspiel „Denn die Sonne sinkt . . ", eine Lebenstragödie
in vier^ Akten, ferner das entzückendeLustspiel „Baronin Kammer -
inngfer . Schöne Naturlnlder beschließen das auserlesen « Pro-
grcnmn.

* In den Monopol-Lichtspiele« gelangt ab SamStag der Roman
eines Erfinders - „Werner Kraft " zur Borführirng . „Auf dem
Gipfel des Rubmes " betitelt sich ein Künstlersckncksal, welches sich
in hervorragend schönen Bildern , vorzüglich gespielt, vor uns ab¬
rollt . Den Schluß des guten Programms bilden herrliche Natur¬
bilder.

* Harmonie-Film -Konzert. Die Harmonie -Film -Gesellschast
und ihre künstlerischen Leiter haben sich die lohnende Aufgabe ge-
stellt, ganze Filmwerke ans dcr Musik heraus entstehen zu kaffen
und die Musik dem Filmbild genau anzupaflen . Als erstes großes
Filmwerk dieser An e,scheint ab Samstag im Thaliatheatcr
der romantische Filmroman „Beethoven und die Frauen ". Der
unsterblichen Meisters Lieder werden erklingen, während sich im
Filvibild sein tragisches Lebensschicksal abwickelt.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
— Sulzbach i T., 8 Mai . Die Eheleute Johann Gregore

und Elise, geh Weber, begehen, am 10. Mai das Fest der,
goldenen Hochzeit.  Beide Jubilare verrichten noch in
geistiger und körperliches Rüstigkeit ihre Arbeit . Johann Gregori
ist 80 und seine Ebefran 79 Jobre alt.

kt . Bad Nauheim, st Mai Die hiesige Kur - und Dadeverwal-
tung wurde durch Unterschlagungen  eines Angestellten um
etwa 2 0 byl , M geschädigt. Ter junge Mann hat einen erheblichen
Teil des Geldes in siöhlicher Gesellschaft mit dem zarten Geschlecht
untergebracht Run zeigen sich die „Freundinnen " ihrem verflosiencn
Gastgeber daturck erkenntlich und dankbar, daß sie ihm gutem Ver¬
nehmen nach auf ihre Kesten einen Rechtsanwalt als Verteidiger
zur Verfügung pellen.

»torgen-Ausgab«. Erstes Blatt. Seite ».

Sport.
* Fußball. Margen empfängt die I d-Mannschast der Spiel-

Vereinigung Wiesbaden auf ihrem Sportplatz an der Waldstraße den
Verein für Rasenspiele Mainz-Weisenau. Beginn 3 Uhr. — Die
1. Mannschaft der Spielvereinigungfährt nach Frankfurt, in» im
Frühjahrs - Verbands- Schlußspiel dem Frankfurrer Fußballklub
„Hohcnzrllcrn" gegenüber zu treten. Abfahrt vom Hauptbahnhof
um 1v Uhr.

Handelsteil.
Krieg und Verträge.

Der Ausschuß des Deutschen Handolstago«
verhandelte kürzlich über Krieg und Verträge . Infolge des-
durch einen Krieg von fast vier Jahren bedingten blmg»
stallung aller Wirtschaftsverhältnisse kann die Einhaltung
der vor Ausbruch  des Krieges abgeschlossenen und
noch nicht erfüllten Lieferungsverträge für den Verpflich¬
teten in zahlreichen Fällen eine große Härte bedeuten,
manchmal auch wohl dessen wirtschaftlichen Verfall herbei-
fi'hren . Wenngleich das Reichsgericht  entschieden
hat . daß der Verpflichtete an der Lieferung dann dauernd
befreit sei , wenn der Inhalt der Leistung durch die längere
Dauer der zeitweisen Unmöglichkeit so ändert , daß nach
Treu und Glauben ein Wiederaufleben der Lieferungs¬
pflicht nach Beseitigung des Hindernisses der Verkehrs¬
sitte widerspricht , so ist damit noch keine Lösung gefun¬
den, welche alle Teile befriedigt . Es ist daher der Wunsch
nach einem Gesetz  geäußert worden , wonach solche
Verträge aufgehoben werden oder wenigstens mit ein-
bezw. halbjähriger Frist gekündigt werden können.
Andererseits haben sich während des Krieges in einigen
Gewerbezweigen Mißstände beim Abschluß von Liefe-
rnngsvertrügen  für die Zeit nach dem Kriege
ergeben Erzeuger und Eigentümer von Waren haben ge¬
legentlich versucht , ihre durch die Kriegswirtschaft ge¬
festigte Stellung durch solche Verträge auszubeuten . Da
dfe Befürchtung besteht , daß dieses Bestreben mehr her¬
vortreten wird , je näher wir dem Frieden kommen , prüit
das Reichswirtschaftsamt die Frage , ob und in welchem
Rahmen ein gesetzliches Vorgehen angezeigt sei , um den
beobachteten Mißständen vorzuLeugen . Der Ausschuß des
Deutschen Handelstages gab daher folgende Erklärung
ab - ..Der Ausschuß des Deutschen Handelstages erkennt
die Notwendigkeit gesetzlichen Vorgehens , um Mißstände
beim Abschluß von langfristigen Verträgen auf Lieferung
von Waren vorzubeugen , nicht an. Er ist der Meinung,
daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen einen
ausreichenden Schutz gegen etwaige Unzuträglichkeiten
derartiger Verträge bieten Er empfiehlt den Kontra¬
henten , hetz der Auslegung der Verträge den durch den
Krieg geschaffenen Verhältnissen Rechnung zu tragen und
sich ihnen dementsprechend anzupassen . Zur Herbei¬
führung einer Verständigung unter den Parteien wird die
Anrufung der kaufmännischen Schiedsgerichte empfohlen .“

Berliner Börse.
$ Berlin , 10. Mai. (Eig. Drahtbericht ) Zurückhaltung

bei im allgemeinen fester  Grundstimmung war auch
heute an der Börse vorherrschend . Die Umsätze hielten
sich in sehr engen Grenzen und dementsprechend sind auch
die Kursveränderungen nur geringfügig . Leichte Kurs¬
hesserungen waren in der Mehrzahl. Etwas kräftiger ge¬
bessert waren Bismarckhütte , Laura - und Rheinstahl . Im
weiteren Verlauf schleppte sich das Geschäft träge dahin.
Petrolc umaktien litten zeitweise unter Angebot . Am
Rentenmarkt hat sich nichts geändert.

umfaßt e Seiten.

Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Uulpius
THarktsfr. 30, Ecke Jleugasse 26.

Ha UpSchriftleiter: 0 . Hegerhorst.

8ftontB )»rtM für de»t!che Bolttik: A. Heg «»hörst;  fit BaHanMnotiti ! :
st. ®-: ® ®t ; für den Unterhaliunqgteil: B t>. Rasendorf:  für Nach¬
richten - uz Wiesbaden, den Nachbar bezirken « erichtgsaalund Briefkasten « . Lo ».
acker,' für Sport : I . SB.: W. Etz: für den HondrlSteil: W. Etz: für die Anzeigen

^ unb Reklamen: H. Doruaus:  mmilich in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckeret in Wiesbaden

1 Waggon Spinat
trifft voraussichtlich heute früh ein.

Pfund 32 Pfennige.
Verkauf an jedermann

b-i Knapp , Friedrichstratze 8.

Bank-Darleh.
an Beamte. Frauen , Ge¬
schäftsleute. v. Mk. .500 b.
10 000 gsu Bürgschaft od.
Mobiliar -Sicherheit . F143
Geueral -Ag. Aberle fen.,

Frankfurt a. M.

Achtung!
Seiden-Haarblmd
verkauft billig Meißner,Wellritzsrr. 41, L>. 1. 2—7.

Gebrauchte 390Temiisbölle
werden gut in Stand gef.

SvortbauS Scharfer.
Deberoaffe 11.

Imtenn. fiflcMs
in Töpfen gez., sowie
sämtliche Gemüsepflanzen
du haben m der Gärtnerei
von P . Herzog, am Feld-
weg b. d. Manteuftel

Achtung!
ßerfmife Montag , den

II . Mai
100 Ferkel.

frorber}, Erbenheim. Ober-
«asi« 18.  _

Spül «,
Blumen -. Futterkübel,

Buche, eiserrbereift, verk.
kill. S au er. WÄmKr. 2.

Ich gebe Geld
cm solvente Leute jed.
Standes geg. Möbel-
Sicherheit, Wechsel,
Schuldschein usw. Ev.
auch Personal -Kredit,
streng reelle u. diSkr.
Bearbeit , der Gesuch«.
Bin lein Vermittler»
sondern Selbstgeber.

Aug. Potthoff,
Fmanzbüro , Wiesbad.

Eltviller Str . 6.
Bürostunden v. 9—1,
8—8 Uhr : sichere per-

ml. Sprechst. 5—8,
onntags 10—12 Uhr.

Bergkirche. Iugendaottes-
dienst 8.30 Uhr : Wirrer

. Grein . 10 Uhr : Hilsspr.
RSmpler. 5 Uhr : Pfr.
Lieber. — Taufen unb
Trauungen : Hilfspred.
Rämpler . Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
Künkel. sAbendmahl.) —
11.30 Uhr : KinderaotteS-
dienst. Pfr . D. Schlosser.
5 Uhr : HÜfspr. Römpler

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
5 Uhr: Pfarrer Künkel.

>ieniStaa, abends 8.30
„hr : Blbelstun.de. Hilfs
Prediger Römpler.

Paulinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Held. 11 Uhr: Kinder-
gottesdienst.
Katholische Kirche.

Bonifatiuskirche. Heilige
Messen: 5.30, 6. 7 Uhr.
Hl. Messe mrt Ansprache
8 Uhr. Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. , Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Ärndheit-Jesu -Ver-
einSandacht mit Predigt.
Abs. 8 Uhr Maiandacht.
Wochentags heil. Messen
6, 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
7.10 Uhr sind Schulmessen
Vom 10. dis 18. Mai
einschl. ist morgens 6.46
Uhr oder zugleich mit der
Mainandacht eine neun¬
tägige öffentliche Andacht
zum Herl. Geiste zur Er-
^chung der Einheit in

Maler-
u. Anstreicherarb. übern.
Bartschat, Adelheidstr. 50.

IMWeilMWl
Sonntag , den 12. Mai

lExaudi ).
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 8.90
IuFcndgottes dienst. Pfr.
Schitßler. 10 Uhr: Hjr.
Gsell, Frankfurt a. M.
iJahreSfest d. Blaukreuz-
Vererns .) Die Sämml.
M für den Verein be¬
stimmt. — 11.30 Uhr:

VereinshauS ). ~ Pfar « r
Dchüßler. ö Uhr: Pft.

Jet  Christenheit . Diens¬
tag, Donerstag u. Sams¬
tag, abends 8 Uhr, ist
MamNidacht. — Beichtge-
lvgenheit : am Sonntag,
morgens von 5.30 Uhr
an, Samstag , nach-
mrttagS 4—7 und nach
8 Uhr, an allen Wochen-
tagen nach d. Frühmesse;
für Krregsteiln ., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
vassenden Zeitz

» & » « ' ■? - ,
Kindergottesdienft 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nach,
mittags 2.15 Uhr KriegS-
Bittandacht ; abds. 8 Ur
Maiandacht . 330  Uhr ist
m der Kapelle deS Jo-
hanneSstiftes Andacht mit

jur  die Frauen¬

tags heil. Messen 6.30,
7.15 fSchulmeffe) u. 9.15

legenheit : am Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends 8 Uhr,
u. Samstag von 4—7 u.
nach 8 Uhr7

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr: Zweite hl. Messe.
9 Uhr: Kindergottes¬
dienst. 10 Uhr : Hochamt.
Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht zum heil. Geist.
Abends 8 Uhr : Mai-
andachtz — Wochentags
Herl. Messen 6.30 und
7 Uhr. Mittwoch und
Samstag , 7 Uhr: Schul-
messe. — Montag , Mitt¬
woch u. Freitag , abends
8 Uhr: Maiandacht. —
BeichtgelMnheit : Sonn»
tag, früh von 6 Uhr
an, Samstag 5—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche, Schwal-
bacher Straße 60. Vorm.
10.15 Uhr: Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang.-luth. GotteSdienstz
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: Lesegottesdienst

Evanyel. - luth. Gemeinde.
der ielbst. ev.-luttz. Kirche
in Praßen zugehörig.Englische Kirche Vorm.
1? Mr : Prsdiatgottes-
dienst. Pfarrer Wagner.

Ev. - luth. Dreicinigkeits-
gemeinde. In der Krypta
der attkathol. Kirche,
Erng. SchwalbacherStr.
Vormittags 9.45 Uhr:
Predigtgottesdienstz Pfr.Eikmeier.

Mekhodistengcmeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr
Vorm. 9.45 Uhr: Preddgt.
Pved. Schüv, Frankfurt.
Vorm. 1l Uhr: Kinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistenaemeinde, Adler-
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt.
Pred . Urban. — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr:
GebetSftnnde.

Nrullpostolifche Gemeinde,
Oranrenstratze 54, H. P.
Abent« 8.30 Uhr: Haupt-

bitten unsere AlitFliefier nrn sofortige
W Einreichung ihrer

(Rümänisctien Staatsanleihen und Aktien
Ü! nebst allen unbezahlten Zinsscheinen zwecks Abstempe-

lung bezw. Verwertung.
Die uns zur Verwahrung oder als Pfand gegebenen

W Stücke werden von uns selbst eingereicht . F 671
Wiesbaden, den 10. Mai 1918.

Friedrichstrasse 20.

( Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Bon heute ab wiede»
täglich:

Speiseeis
in bekannter Güte.Serner:Kulmbacher,iünchncr,Germania
Ke feukeller . viere.
Kaffe« und Küche».

N » chr « f!
Am 4. April starb durch eine feindliche Granate den Heldentod

r « tt«a«t der Reserve mtb « on panieführer

Philipp Stein
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse »nd de»

bulgarischen rapferteits -OrdenS 4. Klasse,
hochbegabter, vielseifig veranlagter Mann„ ein tapferer

Offizier, em lieber Kamerad ist mit ihm ins Grab gesunken.
Mit ihm fielen zwei meiner besten Bizefeldwebel und ein

braver Jager.
Wir betrauern die Verluste aufS tiefste und weichen diesen

Helden allezeit ein ehrendes Andenken bewahren. F634
Im Namen des Offizier-Korps

des Reserve - Jäger - Bataillons Nr. IS.
vo« Bonin,

Haupfinann und Kommandeur.
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SWeiblich« Personen

Personal _

Kontoristin
Buchhaltung

lb Maschine auf
rltungskontor
Kesvcht.

Angebote mit Gehalts
arnprüchen unter E. 632
an den Taabl -Verlag.

Mrostes Fabrikbücv in
nch sucht zum mög.
baldigen Eintritt z.

Sternum einer gröberen
houzeutrale eine in

_jer Stellung bereits
ig gewesene gewandte
'elePÄSKistin.

Geeignete Damen wollen
Bewerbungen mit Zeug.
mS-Avfchritt., Lebens!, u.
Angabe der GehaltSanfpr.
u. A. 8W an d. Ta ^bl.-
«rlaa einreichen. 418
Braves solider! Mädchen

als Verkäuferin gesucht.
Wickerei Sattler , Taunus-

§ehrmävchen
für Ksnfltürengeschät g.
sos. Vergütung gesucht.
Niederlage L. Faßbender,

Langgasse 24.

f GorverbUcher Personal ]
Persette

gesucht. Vorzustellen am
besten abendZ nach )46

Aa rstrafle 3H.
Zuarbetterrn

gesucht Kivchgasse 38, 2.
kaschincn-Näherinnen

gesucht Bahrchofstraste 20.
Zuarb . u. Lehrmädchen

sch, «es, Norkstr, 18, 2 r
öeübte

Maschinennäherinnen
für Miiitärarbett s. Max
Mlbw, ' Ballnhotttra ße 20.

Tücht. Mädchen
SOT Hand auf Militärarb.
res. A. Totb, Hellmund-
tvaste  31 , Stb.

gef.
stör_

Fleiß . FluknLherin
für schrt gusticht. Gute

i. EchiersteinerVe
©t: 1 r.

Ste-perimitn
per sofort gesucht.

HanZ' Dachs.
KI. Läng»,uuwer o tr. 19.

Durchaus tüchttae

MW
bei hohem Gebalt gesucht.
KöfluerKMcoirl

TaunnSstoaste 4.WülMiWei
sucht Hach. Deich. Str . lM
Mn M MW
für unseren Munitions¬
betrieb gesucht.

Bnchho» u. Beer.
Morin strafte «8, .Hss,. 2.

Gesucht ein tüchttges

WWW.
das über ante Henaniffe
verfügt . Dich« «6 Mk.

Sonneuberger Dir . 23.

Zrrderl. Mädchen
m  Kindern u. für Haus¬
arbeit bei gut. Lohn gef.
Schüler. Gr.  Bnrgstr . 12.W. \imm
von au sw. AI 1 Kind u.
liefern , von HauSarb . bei
Familien arisch!. gef. Off.ii. .st. 636 Taabst-Berlo.a.
Dame als Wirtschafterin

für Hotelpens. gef. Ang.
an Heeldens . Felsemneer
Hachwaldha rtten. Oberbess.

bei hohem Lohn gesucht
Hotel Schü ben bist.

Akte alleinstehende Dame
sacht sof. Er zum 15. 5.
WMßerl . KöW u.
Mttes MWUgtzW
Wetd. m. Zeügn . 10—12
a. 5—7 Wilhelm  inc nstr. 47

Gesucht zu« 1. Juni

mit gute« Zeugnissen
Schöne Aussicht 29.

jüngere Köchin
-der besseres Mädchen.

' hes kochen kanu. ge«.
Lohn gesucht.

CkberS.

Köchin
gegen hohen Lohn gesucht
Porstrnung von 8—9 u
3—5 Uhr. Dr . Hirsch
Luisens trwße. 6.

Eins. Köchin
auf 1. Jnni oder früher
gesucht. Hotel Nassau u.
Krone. Biebrich a. Rhein.
Hoher Lohn, gute  Be hdl.

Tüchtige

Beiköchin
gegen guten Lohn gesucht

Hotel Wilhelma.
Gesucht rum baldig. Ein

tritt bei gutem Lohn
tht MW«.MMnmistW.
ei«(iNMn.

Hotel Regina,
Svunenberger S tr . 26/28

Ejrlfkltze Mlrtze
od. Alleinm., w. g. koch. k.
z. 1. 6. bei gut. Lohn gef.
Stundenfrau vorh. Näh.
Frau Stuck. Nerotal 16.
von 9—11 u. 5—7 Uhr.
Tücht.FrSlUein
ffir Büfett bei hohem
Lohn sofort gesucht.

Kaffee Berliner Hof.
Gesucht Servierfräulein,

Büfettfrl , Zim .-, Küchen¬
mädchen u. Hausdiener.
Hotel Hohenzol
Gesucht tücht. gewandtes

st!

Hotel Oranien.
Bierstadter Straße 2.mt

gesucht. Vorstellung erw.
Hotel Ernst Müller.

Rüd esheim am Rhein.
KM SsossMr»
zum 1. Juni für Herr
fchaftsh. gesucht, ebensoJive!!. s«WMSk>
event. früher : kann neben
der verfekten Köchin vom
Kochenlernen profitteren.
Hoher Lohn, sehr gute
Behandlung . Offerten u.
E. 631 Taabl .-Berlaa.

Kess. AmmSWe»
gesucht, das gut nähen st
Beite Behandlung zugef.
Adelüeidsttaße 54. 1 St.

Sauberes gewandtes
Hausmädchen

mit guten Zeug», zum
15. Mai oder sväter ge-
sucht Beethovenstraße 16.
Tücht. Hausm.
für kleinen Haushalt mit
1 Kind gesucht Kaiser-
Fried rich-Ring 67, tt _

Tüchtiges zuverlässiges

sucht. Frau Rosvatt»
ankfur ter S tr aße 45.L_
Tüchtiges, besseres

ANllMW
im Kochen etwas bew..
mit nur guten Zeugniss..
zu 2 Personen für 1. Juni
gesucht. Offerten unter
T. «36 Tagbl .-Verl . F564

Alleinmüdche«.
gut - emvfohlen, für klein,
fein. Haushalt gefncht.
Hoher Lvhn. Borst, nachm.
Nerotal 9, Parterre.

das selbst, kocht, in Herr-
sckafrshaus l8 Pers .i für
sofort oder später gesucht.
Gute Verpfl ., hoher Lohn.
Näh. Taabl .-Berlaa . W

Saab , fleiß. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
zum 15. 5. gesucht Goethe-
stra-ste 17, 2.
Brav . Mädchen für sofort
gesucht Roonstraste 3, P.

Akkeinmädchen
in kinderl. kl. HauZH. ges.
Momberger , Röderstr. 45.

Saub . Alleinmädche»,
welches etwas kochen st,
ges. Schierst. Str . 10, 1.
Kess. Alielkmötzell

in kl. .Haush. (2 Person .)
csacht Kapell« isttabe 71.
Zart., vorm. u. abends

nach  7 Uhr « »«treffen.
Nettes Mädchen,

chas auch nn Haushalt mit-
htltt , m  2 Kindern u.
5 Jahne ) gesucht Eigen-
heMnftrake 11, 1._
Allei »mädche«

sofort gesucht. Hob. Lohn.
Radermachrr . Richard-
Waanerktt  26 . Tel. 2825.

Gesnckt
bei hohem Lohn besseres
zuverlässig Meinmädch^
welches auch kinderlieb iss
lein Kind) bei Ueltzen.

" aSftraße 7.
— J ; «“Wl . Mädchen
ixt hoh. Lohn vl L Attbett _ _ _ _■ ffL Hl Rfaitt

Ordentl . Mädchen,
das in allen Arbeiten erf.
u. kinderlieb-ist, sofort od.

gesucht bei Weber,
irrer Straße 17, 1.

später
Rheinga

OrilM. MRA»
für Haus - u. Küchenarb,
in kl. Haushalt (3 Pers .)
bei gutem Lohn u. guter
Kost gesucht Ktovstock-
straße 21. 3 rechts.
Saub . Mädchen gesucht.

Kohl, Seerobenstr . 19, P.
Ordentliches Mädchen

für kl. ruh . 'Haush . ges.
L. Heß, AdÄfsallee 6.
Gesucht zum 1. Juni ein

tüchtiaes zuverlässiges
Mädchen.

Nur solche mit guten
Zengnissen wollen sich

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus bei
gut. Lohn gesucht. Zweit¬
mädchen vorh. Schüler,
Gr . Bürgst raste 12, 2.
S . Alleinm. n. Franks.

«es. Gut . Loh>l u. Behdl.
Eckernfördeitr. 12. P . l.
T. Mdch. o. Fr . Letschert,

Faulbrunnenstraste 10.
Spiilmädchen oder Frau

für gleich oder 15. Mai
gesucht. 60 Mk. monatst
Freie Station.

Neroberabotest
Für sofort

tagsüber Aushilfe gesucht
zu cmem 4iähr . Kinde u
etwas feinerer HauSavb.
Nur mit guten Enrpfehst
zu melden Wilhelminen-
straste 25.

Junges anst. Mädchen
od. unabh . Frau für leichte
Arbeiten einige Stunden
tagsüber zu einz. Person
«es. Fr . Heinr . Zimmer¬
mann , Niederwaldstrahe 4,
Gartenhaus 2. Stock.

Aelterr zuverl . Frau
od. jüug . Mädchen 3mal
wöchentl. 2—Z St . nachm,
gesucht Nervtal 37.

Reinliche Frau
ob. Mädchen ges., morg.
9—12, mittags 2—5 Uhr,
Bismarckring 20, 3.

Tücht. saubereD Frau
od. Mädchen für vorm.
2 Stunden gef. Scheffel-
straste 5, 2 I.

Zuverlässige Zugehfrau
für halbe Tage aesucht.
Bewerb, mit guten Emps.
«voll, sich meld. 11—1 oder
3—5 Alwinenstraße 22.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen ges. Rüdes-
beimer Straste 42, 1 r.

Saubere Monatsfrau
für 2 Stunden gef. Moritz-

-straste 35, 1.
T. Monatsfr . od. Mädch.
«es. Bismarckr . 23, 2 l.
Monatsfrau , sehr sauber,
fligk, lfa —2 Std . vorm,
«es. Rüdesh . Str . 9, 2 l.
Gesucht eine Monatsfrau
auf 1 Monat v. 9̂lÄ—-11%.
An der Rinakircbe 6, 1.
Anst. s. unabh . Monatsfr.
«esucht von VJß—441t u.
mittags von 2—3 Uhr.
Zietenring 7, 2 l.
Monatsfr . o. Mdch. 9—11
«es. Rheinstraste 101, 1 I.
Ronatssrau von 8—12

ges. Niederwaldstr . 4, P . r.
Monatsfrau

für klein, beff. .Haushalt
von 9—11 ges. Roth-
mann , Bismarckrina 2.
WMeMovklsftkll
bei hohem Lohn sofort
ges. Radermachcr, Rich.-
Waanerstr . 26. Test 2825.

in gute Stellung gesucht.
Bpk-Guldenwerke
Chemische Fabrik
Aktiengesellschaft

Bie br ich gm  Mein ._
Iiatige MUltt

und gelernte
Dreher

gesucht von , W
Peter Dinckels u. Sohn

G. m. b. H.,
Mainz,

Waschfrau
u. Vers. Büglerin dauernd
ges. Zietenring 12, Hth.
Putzfrau Samstags 2 St

aes. Kais.-Fr .-Rin« 15, P.
Saubere Frau

Siam Düraputzen gesucht.
Näh. BLichers tr . 12, H. 2I.

i. A««
an die Toiletten gesucht.
Festen Gehalt u . fr . Etat.

_Neroberghotel .,,
Frau zum Grasabmach.

aesucht. Jos . Pesch. Frib-
Kallestt aße 6.

Lausmädchen
sucht Rambler , Wilhelm-
straße 18.

^ Männliche Personen *)

' Gewerbliches Personal ]
Zahntechniker,

auch für Metallarbmten,
sofort gesucht.

Zahnarzt Becher,
49 Friedrichstraße 49.
Für gewerbl. Betrieb

lca. 35 Ängeft.). k. Heeres¬
arbeit . arbeitdfr ., energ.
Kraft , die üb. mit crngr.,
u Besther entlastet und
vertritt , gesucht. Auch
Kriegsbcschad. Wed. kfm.
noch Branchekenntn. ver¬
langt . Gefl . ausführliche
Ang. u. P.  631 Tagbl.^8.
Tüncher, Anstreicher ges.
Bilfe xl Böhlmann ._
Selbst Polsterer sof. gef.

AlssillkI>ers.Ard.
stellt ein

Joh . Urbanek «. Co.,
Dotzbeimer Straste 62.
Groß - n. Kleinstückarb.

gesucht Friedrichstr. 53, 1.

Damenschneider
für dauernd gesucht.
P . Alt. Am Römertor 7.

Tüchtigen
Herren - u. Damenfriseur

sucht Gnstav Müller,
Lanaenschwalbach,

Brunnenstraße 18.
Junger Friseurgehilfe

sofort oder später gesucht.
Otto Schütze, Kirchg. 19.
Tüchtine» Herrenfriseur

sucht
Gustav Müller.

Lanaenschwalbach.
Brunnenstraße 18.

Ordevrl.KM8tjkrsEe
sder Miidüien

gesucht. Julius Bischofs.
Kirchgasse 11.

hüllsbursÄe
ordentlich, Radfahrer , so¬
fort gesuckst. Zu melden
zw. 6 u. 7 Uhr abends.

W. Weitz.
.Kristallhaus.

Wilbelmittaste 40.
Fleihige und brave

HKusburdchen
bei hohem Lohn . sofort
gefucht.

W. Ruthe.
Kurbrus -Nestaurant.

AkvsbllrsöZe gesMt.
Tultzensticl. Kouzertpalast

Stiftstraste 18.
Porst . Sonntag morgens
von 10—11 Uhr.

Liftjunge
oder jüug. Mädchp«. d. d.
Aufzug nachm. 2—3. Std.
bedient, sofort aesucht.
Borste«. 8—9 u. 3—b Uhr.
Dr . Hirsch. Ltziseustr. 6.M»N«!l«MMIl
sucht tüchtig. Mann.
Fa . K. Huck. Riehlstr. 19.
AM. BsrfdsE ges.
Hoch. Dotzheim. Str . 109.

kräftiger lunge
unter 16 Jahren f. leichte
Arbeit gesucht. Brcrkönig,
Dotzbeimer Straße 28.
Für Montag u. Donnerst.

ein fu«|cgksW
zmn Brottorttragen.

Bossong. Kirchaasse 58.
Gesetztes Chepaar gesucht
«eg. Hausarbeit bör freier
Wohnung u. Land. Näh.
im Daabl -̂Verlag . Wf

Gesucht.
Für tägl . Ausfahren im

K -Fahrstuhl wird Fahrer
gesucht. Nachzufrageu

Göbenstraße 7. 1 st
[ Kaufmännische»Personal }

Für «roß. Spinnerei
(Heeresbedarf) wird
«utempfohl.. militär¬
freier . energ., kaufm,
technisch u. iuristisch
beanlagter Herr als
Stütze des Chefs

gesucht.
Lebenslauf u. Anspr.
erb. u. F. P . R. 546
an R. Masse. Frank¬
furt am Main . F143

WiU
per 1. Jum gegen Ver¬
gütung gesucht.

5. 3. inet
Kirchgasse 50.

ktM-EeW
[ Weibliche Personen ]

mit langjähr ^ Erfahrung,
sucht die Leitung eines
Geschäfts zu übernehuu.
tritt event. als Teilhaber
ein. Offert , u. T. 638
au  dar Tivabl.-Rerlott.

Intelligente sttebsame
Dame,

flott in Stenographie u.
Säireibm ., w. AnfauaSsch
vrivat oder Büro . Näh.
P K.. Fri edrickstr aße 28.

Junges Mädchen,
w. % I . die Handelssch.
bes. hat , s. Aufangsstelle.
Off, u. L. 248 Tagbl .-Bl.
£ Gewerbliches Personal " )

feisgtMtolto
a best. Fam ., d. d. Krieg
geschäd., erfahren in der
Leit. e. f. Haush ., sowie
in der Pflege , gesellsch.
Sicherheit , perf. Französ.
u. Italien , sorech. sucht
Wirkungskreis bei feiner
ält . Dame oder Herrn.
Gute Zeugn . u. Referer» .
Off . A. 873 Tagbl .-Berl.

Staatlich geprüfte

KMkMslhwkstl
sucht Beschüfttguna in
Sanatorium od. Lazarett,
rot bei Kindern . Gefall.
Off, u. W. 631 Ta «bl.-B.

Dame» Schwestei»
sucht Pflege oder Gesell-
schastsposten bei Dame.
Off , u. H. 628 'Taabl .-Vl.
. . Pflegerin
sucht für Tag u. Nacht
Beschäfttguug. Off . unter
I . 628 a. d. Taabl .-Verl.K. geienöe Killer
sucht St . a. Schenkanime.
Ang. u. T. 631 T agbl.-V.

Besseres Mädchen,
rm Nähen erfahren , sucht
vanenden Wrrkumsskreis.
Nah. Bülow st raste ,7 .,P ll
Junges gebild. Fräulein
sucht Stellung bei älterer
ttedenswürdiger Dame als
Stutze u. Gesellschafterin;
übernimmt auch Haus¬
arbeit . Off. u . P . 636
an den Tagbl .-Verlaa.

Besseres tücktiaes
Mädchen

sucht zum 1. Juni Stell
als Jungfer »der Stütze
in n»r gutem Hans.
Rosa Bolz, Heidelberg,
Ziea elhäulcrlandstt . 17  a.

«««Mir Me
sucht Stelle . Offerten u.
D. 632 Taabl .-Verlag.

Jungfer
mit guten Zeugniss. sucht
Stellung , am liebsten zu
älterer Dame , übernimmt
auch gerne etwas Haus¬
arbeit . Offerten unter
F . 631 Taabl .-Verlag.

Suche Stellung alsKervlerftAlM
am liebst, a. Rhein. Näh.
Cbausseehaus. Tel. 34o5.

Besseres nettes junges
Mädchen

sucht AnfangSst. im Serv
kam l. nach ausw .). Off.
,l. Z. 631 Taabl .-Verlag.

Mädchen, schulentlaff.,
sucht Stell , in kl. bürgerl
Haush ., Kochen erlernen.
Backen, am liebsten bei
Konditor in Landstädtchen
Näh, im Tagbl .-Verl . Wb

Aelr.Mfl.ukkbh.FrM
noch sehr rüstig, sucht
paffende Stelle , ohne Lohn
(nur für die Kost). Off.
u. L. 631 Tagbl.-Berlag

(  Männliche Personen )

C Gewerbliches Personal )

JUtt, pnf. ötwtet
sucht angemeff. Beschäftig,
oder Brrtrauensvosten g.
entsvrecki. Vergütung . Off.
unter H. 631 an den
Taabl .-Berlag.

Köchin , perfelt im Kochen, Backen,
Einmachen (Weck). Stubenmädchen , das im
Plätten , Serviere « und in allen Zimmer»
arbeiten vollkommen ist — find für einen Villen-
haüshalt bei Berlin bei gutem Lohn zu kinder¬
losem Ehepaar zu Ende d. Mts. gesucht. Angebote
nur die längere gute Zeugnifle aus vornehmem
Hause aufweisen können, ehrlich, verläßlich,
gesund find und daran gelegen ist, fich eine ruhige
Stellung zu verschaffen. Doppelwaise bevorzugt.

Angebote unter „Lebensstellung " , Sana
torinm Nerotal.

Gewiegter
Kaufmann

27 Jahre alt, perfekt französ., gut flämisch,
Auslandspraxis, 4 Jahre im Bankfach tätig
gewesen, sucht leitenden Posten bei hiesiger
Firma. Offerten unter V. 248 an den
Tagbl.-Verlag.

[ Vermietungen 1L ö J
2 Zimmer.

Nettelbrckstr. 24 2-Z.-W. b.
Zietenring 12 schöne sonn.
2-Zim .-Wohn. im Abschl.,
Hth. 2 St ., mtl . 29 Mk.,
für kleine ruhige Familie
passend, zu verm.

3 Zimmer.
Bülowftr . 9. 3 l.. sch. 3-Z.-
Wohn, auf 1. Juli z. v.

Karlstr . 2 3 Z. u. Küche.
Seerobenstr . 3, 1, schöne
sonn. 3-Z.-W. wegzugSh.
auf 1. Juli oder stMer
zu vermieten . Anzusehen
vormittags.

Läden u. GeschättSräume.
Luiseustr. 17 Lad., ev. W.

Möblierte Wohnungen.

Billa Melitta
Taunusstraße 65. möbl.
abgeschloss. Wohn. m. K..
l̂ --5 Zim., zu verm.

8lkg . « dl . 3Z . -W.
in ruh. vornehm. Lage.
Knrviertel . sof. zu verm.
Bad. Elektr., Test vorh,
Z« besicht. 16)4—12%
Mainzer Straße 17. P.

Möblierte Zimmer.
Mansarde « rc.

Albrechtftr. 36. 1 r.. m. Z.
Helenenstr. 18, P „ m. Z.
Michelsberg 22, 1, möbst
Zimmer m. Herd, Gas u.
Wafferlettung zu verm.

Moritzstt. 4, 2, mbl. Zim.
Roonstt. 15. 1, mbl. Zim.
Schwalbacher Str . 8, 2 st,
1—2 eleg. « . sev. Z. sof. I

Rhein str. 68, 1
Alleeseite.

2—3 eleg. möbl. Zimmer
mit Badezim. u. elektr.
Licht sofo rt zu ver m.

Möbl. Wohn- u. Slhlas-
zim. an einen beff. Herrn
auf sofort zu verm. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Vu

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Westendstt. 19, 1. sch. I Z.

MWche
. Ges. 1 Stube u. Küche
rm Mittelpunkt d. Stadt.
Off , u. O. 636 Tagbl .-M.

2-Zimmer-Wohnung
mit Abschluß von älteren
Ebelenten sofort o. spät,
gesucht. Offerten unter
M. 636 an den Taabl .-B.
' Kinderloses Ehepaar

sucht in gutem Hause
1—2-Ztnvmer-Wohn. zum
1. Oktober. Offerten u.
I . 631 an den Tagbl .-W.
Kl. Wohn. od. kl. Häusch.

mit etwas Stallung für
Kleinvieh, Nähe v. Wies¬
baden /gesucht. Gefällt^
Offerten unter K. 631 an
de« TaM .-Bevlag.

gmsldsstl. ftnge
5—6 Räume . Küche. Bad.
sowie Nebenräume . Zen¬
tralheizung . in ruh. frei.
Lage, zmn 1. Au«., auch
früher , von kinderl. Ehe¬
paar gesucht. Offert , unt.
A. 874 TaabOBerlaa.

Elizelir Dame
sucht zum 1. Oft . sonnige
5-Zim^ Wohnu»a in ruh.
Sause Nahe Danrbacht.,
Kapellen itr . bevorz. Osf.
n. QL  631 Lagbl .-Verlaa.

Dentist von auswärt»
sucht zur Errichtung ein.MMitwm
passende

5-rM 'VM.
evt. geteilt, mit Zubehör.
Off. u. C. 5263 an W
D. Frenz , A.-E., Mainz.

Ehep. s. 2 gnt mbl. Ziim,
Knrvarknähe . mit etwa»
Küchenbenntzung. Off. u.
H. 629  Taabl .-Ber laa.

Junger Mann
sucht möbl. Zimnier znm
1. Juni d. I . Offert , m.
Preisangabe «nt. S . 629
an den Tagbl.-Berlaa.

Dame
wünscht für dauernd schön
möbl. Zimmer mit Früh¬
stück. Offerten u. D. 631
an den Taa bl.-Verla «.

Zg.Lame
21 Jahre alt . sucht per
1. Sevt . d. I . Pension m.
Familienanschluß in gut.
Hause. Offerten unter
W. M. 194 an Rudolf
Masse, Mannheim . 1143
Dauermieter.

Jüng . besserer Herr sucht
in gutem Hause sonniges»
größeres , möbl. Zimmer,
mit elektr. Licht, am
liebsten mit voller Pens.
Gefl. Offert , mit Angabe
des Monatspreises unter
A. 871 an d. Taa bl. -Bcrl.

Gesucht 16. Mai bis
Ende August freundst m.
Wohn, und Schlafzimmer
evt. volle Penston. Sev.
Ein «, u. Nähe Residenz-
Theater erw. Offert , nur
mit Preisana . u. A. 875
an den Taabst-Berlaa.

Gr . leeres Zimmer
mtt G. u. Kochgel. zu
mieten gesucht bei anftänd.
Leuten, die ein 2 Jahre
altes g. Kind von mittags
3—9 Uhr beaufsichtigen,
ge«, monatl . Ertravergüt.
von 20 Mk. Off. unter
F. 632 an den TaM .-Bst
Dauermieter

berufstätig , sucht per sof.
separates , großes, leeres
Zimmer, mit Lüster für
Gas - u. elektr. Lichst Off.
mit Preisangabe unter
2L 248 an den Taabst-B.

Werkstatt
ca. 150—200 Qmtr .. mit
Krattanschluß . per 1. Juli
cvt. früher zu mieten des.Job.Urbanek&Co.
Dotzbeimer Straße 62.

Telephon 1719.

MW
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Pferd
für Landwirttchast

zu verkaufen.
Karl Capito,

Waldstr. 9 6. Test 4466.
Gute Fahrkuh zu verk.

Jung , Waldstraste 76.
Sahncuziegen

frischmelkend, zu verk.
durch Schuck. Eltviller
Straße 7. Htb.

Junge Hasen»
Belg. Riesen, zu vk. Acker»
Sckarnhorststr . 9, Hth. 2.

Bier Ente»
zu vk. Dotzheim. So-mmer,
Qbergaffe 30.

Weißer Zuchthahn,
amerist Leghorn billig
zu vk. Schlosser, Weftend-
straste 15, Laden._

Selbstbinder , Strohhut
iGr . 56) u. a. verkäuflich
bei Osverwald, Wörth-
stvafie 18, 2._ _

Zwei Damen -Hüte
zu verk. Saalgasse 30,
Hotel Jümeau.

Militär -Schirmmütze,
feldgrau , fast neu, zu vk.
Näh. bei Feh, Westend-
'traße 4, 4 r., n ur nachm.

Infanterie -Mütze (56)
u . schwarz. Extrakoppel
verkäuflich bei Osterwald,
Mörthstraße 18, 2.

Freimarkcn-Sammlung
billig zu verk. Beherleiu,
Bierstadter Höhe, Hattrer-
straße 3, 1, 9—10-4 Uhr.

BrockhauS-Lerikon,
17 Bände, tadellos , für
nur 60 Mk. abzuyeben.Hotmann , Rheinstraffe 64
1 .„ eißbrett , 1 Schiene

u. 2 Winkel, gebr. TM >ich
zu verk. LcmderAhsim.
Helene nstrcrße 27, Vdh. 3-
Sch. Flügel o. Piano vk.

Sittinge r, Do tzh. St r . 55.
Zither u. Mandoline

>u verk. bei Steinhcimer.
"äderstraße 26, H. P.

Herrcn-Zimmer,
gebraucht, preiswert zu
verkaufen. Anzusehen der
Christians . Tanmi «jtr .L?»

i
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Nr . 2t7. *1 . Mai 1918.

VerkMse Hasen:
1 Belg. Riesrnbästn . ae»
deckt. 1 Kr. Widder^ älln.
gedeckt. ferner Jungtiere
verschiedener Raff. Nickel.

Muff . Vcrlenrina . Gart .-
Tisch, Blumenbaak , lanae
Damenuhrkette preiswert.

Krüger.
GriS brrgstrnße 14. 1 St.

Zu verk. eine Anzahl
Watten (HanÄmcüerei),
als Eßzrmmerschmuck ge¬
eignet. sowie einig« Oel-
gemakde aus erster Hand.
Zu besieht, vorm. 10 bi»
12  115t , Metststraße 6, P.
Gut . b«ll. Küchengeschirr,
mehrere Emailletöpfe , Be-
stecke. Schüsseln, Teller.
Taff., Porzclla .t, Tonnen.
garmtur , Topfe. Bilder,
rahmen zu verk. Mack,-tzelenenstraste 15. Part , r.

MmWMN
Wegen Umzug
ein hochherrsch. Dovvrl-
Schlafzunmer von erster
Krrma. Mahagoni , innen
Elchen. Prachtstücke. eben,
so 1 Speise-Ausziehtisch
für 24 Pees.. maffiv ei» ^
an Privat zu verkaufen.
Tue Möbel sind zu bestch.
l,aen von 10- 12 u. von
- —0 Ahr. Riebel. Krank-fnrter Str aße 14. 1.
Ballst. Bett , Badewanne,

2 grüne Plüschseffel zu vL
Will, Wellritzitraste 13.
2 f. egale w. Metallbetten.
k§ m>l.. zu verk. Deböser.SMtzenhofuratze 1, 2.

Einfache« Bett
mit Sprunar . vk. Schauer,
Tcmn Erasse 65. 2.

Gut erh. Bettstelle

P ?'°83‘
Werd erstraste 12, M. Ir

Kinder-Matratze.
Kinder-Svortwag .. slektr.
Lampe zu verk. Michaelis.
Ks »Memtraß e 12, P . r.

Salen-Earmtnr.
2 Eeffel. ziemlich

°ut erh.. zu verk. Anzus.
zw. 11 u 1 Oranienstr . 62.

Wohnsalon-
Möbel

tm Aufträge preiswert
zu verk. Jean Meinecke.
Zue Schwalbachcr. undLntzstraße.

Miesbadener Tagblatt»

Nachttisch Sofa . 1 oval.
Ausziehtisch. 1 Vertiko.
1 Damenschreibtisch. An¬
zusehen ab 10 Uhr. Sdl.
verbeten. Reichert. Wörth-
straffe 18, Pa rterre ._

Plüschgarnitnr , Sofa
m 2 Sessel, Büfett . Tepp..
Sofa -Umbau verk. Messer.
Hellmundstraste 53. 2. St.

Sofa , gut erhalten.Lampen für Elektr. und
Gas zu verk. Näheres
bei Lemp. Luxemburg-
stratze 9. Büro . Anzusehen
vorm, von 9—1 Uhr
Kuchen-Einrichtung z. vk.
Schäfer , Moritzstr. 42, P.

Preiswert zu verk. einhohes, großes
Garten -Dovveltor.

ein ca. 5 Mtr . langes St
. Gartenzaun,

zirka 60 Meter alter
Stacheldraht.
®t!fentmrfi. Biebrich

nm  Rh .. Naffancr Str . '

Hängematten
verkäuflich bei Osterwald,Wörtbstraste 18.  2.
Gebrauchte starke Kisten.
mittel u. große Sorten.
abz. Rasche, Göben str. 19.
Kehrichtbütten u. Deckel

noch zu haben. Blum.Bleichste. 40.  Tel . 4240.
Blattpfl ., gr. Fücherpalme,
Efeuwand, Luftgewehr vk.
Bauß , Karlstr . 27. 2, 3—7

Prismen Glar
3e*6, 8fach sehr gut erhalten, zu verkaufen
Hermannstrabe 21, 3. bei K traten.

Küchenbrett. Ablaufbrett
vlllrg zu verk. Wagner,
Ru-desbermer Str . 34. H. 3
G. e. Rähmasch. 50 Mk.

Warblinaer . Wellritzstr. 37

Eleg. Kastenwagen
m. Nickelgestell für 80 Mk.

Walram str . 31.
Blauer Sitz. u. Li^ ew.

u, Bugelosen verk. Stahl¬
eisen, Lu ise,istrake 49, 4.
Jfc n. Kinderwagen vk.
Kipeebach, Römevbevg 12
Killder-Sitz- u. Liegen».

vk. Schäfer. Moritzstr . 42.

Haubennetze, echt Haar,
>u d. still. Pr . Steiner,^aarnetzsabr., Luisenttr .46

2 gute WlIS8
Pte*5®rfibniarö)lnc

vk. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.
KVelbM.-TW
verkauft Doerenkamp.

Adolfsallee 35.

Estarsel. 40, Eisschrank.
Badew. zu verk. Walram-
straste 27, Kanenbera.

-x...,!ge Kahrräder
mit Renen zu verkaufen.

Gaslampen
zu verkaufen.
„ Decker.
Emfer StraKe 32. Ba rt.
Gut erh. Küchenherd vk.

We ber, R ikolas straße  18.
3fl«m. Gasherd n. Tischt
u. fast neue Wäschemangel
zu verkaufen. Seligmann,
Bisma rckrina  18 , 2 recht«.

Bottständige
Spezerei-

Einrichtung
EiSschrank. fast nener
Eiskasten. Transmiffions.
welle. Riemenscheibrn zu
verkaufen.

Acker,
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Möbel billig .'
§ Auvaardevobe, eintür.leÜierschr. 28, gr . Viereck,

nch 25. Kommode 45,
rot. Polster - Fauteuil 28,
schwarz, geschnitzt. Rauch¬
tisch, schwarz. Bücher-
Etagere.

wlfer. Römertor 4.
Mod. Küchen-Emricht„

Flurdoil ., Ottomane zü vk.
Serbe!, Jassir . 34. Sehr.

Rotweinslaschen
Yi Liter , kauft Brunnen
kontor. Spiegelgaffe 7.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

Mosel-«Ael«>.-A.
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Eo. Rhcinstr . 103

Sekt-.Velnknle
Klafchen. Lumpen. Papier.
Hafenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. «. Tel. 6058.

ständiger Ankauf

Sekt»«.ffleinbrte
Nasche«. Papier,

Lumpen u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

Barf«, Brat » u. Dörröfen
Sum Aufsehen aus jeden
Gaskocher zu vk. Rompel,
BlSmarckrina 6, Lecken.
„ m  Scrdschiffe,

au« Maße, zu verkaufen
Moser, Blücherstraße 20.

2flam. Gasherd
m,t Wasserschiff, 2 Plüsch-
sesssl zu verk. Schiebeler,
Adlerstraste 32. Part.
Badew. 30. Treppenl^ Zt.
u. 2 Halbstück-Bütten zu
verk. Rau . Wellritzstr.

In der Frankenstratze
Rk. 9 15 S5

bei Heidenreich Köhler F. Darmstad
finden Sie stets große « »«Wahl in

gebrauchten Möbeln.

Emaill . Badewanne
zu verk. Nicolai, Wieland-
straße 2, Saut .. v. 3—4.

Aus 1. Mainzer Möbel,
fabrik komplette« «st

r«ick gcschnivt, ält . Art.
für 3000 Mk. zu verk
N. RückeShaeuscr. Mainz.
Emmerich . J - sefstr. 2‘/£Parterre

Zu verkaufen
Eßtisch eich.,. 1.50X1 .90.
lRnschewep), Strandkorb
«ep» gr. Küchentisch 1.25
mal 210 . 15 m Garten-
fchlauch mit Gestell. D..
Fahrrad . Kreilauf . obne
Pneum .. Prtroleumofen.
2 Rackrtt« mit Spanner.
Bon 10—12 u. 3—6 Ubr
MoSbacher Straße 34. bei
Hackradt,. _ _

2tür . Kleidrrschrank.
neu. zu verk. Müller,
JohanniSb.  Str . 7. .Hof.

Gußeis. Badewanne/
gebraucht, emaill ., u. fast
neuer Gasbratofen billig
zu verkairfen. Dickhäufer.
untere  Wartestraße 1.
m . Wegen UmzugöaoehKmne, Kinderwanne.
Beleuchtungskörper f. Gas-
Äühlicht Kinderschaukel.
Emaille -Ofen mit Koch-
einrichtuna, gr. Kinder¬
schlitten. Ofen f. Wafchm.
?? verk. Stattler . Luisen-stvaße 22, 2 l.. von 2—6.

Kreuz-Thermalbad
(Leißlnfts zu vk. Willmer,

s. Schrebergarten geeign.,
sowie eine Gartenwalze
zu vk. Anzus. Wiesbadener
Allee 55. Nah. b. Bühles,Bertvamstraste 7

Saüarium,
100X 40 X 35. m. Warm,
wasserbeiz u. Tisch billig
verk. Rauch. Roderstr . 39.

Jagdlappen
i ^ ' L»? riedknSkordel.1000 Mtr . abzuaeb. Lff.
an Ebel. Kaiser-Friedrich-Nina 60.

«llöWche 1mm-
üfertt

kanft stets
Karl Caplto, Waldstr. 90.

Telephon 4466.

Zahngevisie^
sowie Blatin

kauft die amtl . berechtigte
Aurkanf. Krau Großhut.
Waacmannstraße 27. 1.

Gebe. Pelze
werden angekauft zum
Verarbeiten.

p.  Stern,28 Michelsbera 28.

Pelzgarnituren
auch andere Pelzsachen k.
zu allerhöchsten Preisen

Frau Stummer
Reugaffe 19. 2. Kein Lad.

SMinmm
kauft, verkauft, reinigt u.repariert
M ««itn Bettet

Tel. 2684. Moritzstr. 2.

Möbel
Art werden zum

höchsten Preise angekauft.
Klein. Eoulinstraße 3.

__ Tel ephon  3490.
Möbel, Bücher,

Lüster usw. kauft Groß,
Blücherstraße 27.

Sudlt Wdm
oder Schlafsack

von Offizier sofort zu
kaufen. Angebote mit
Preis cm Bester, HotelUnion, hier.

«kdk. 5«, «MN.
aut eichalten. zu kaufen
gss. Nah. Wilhelmstr. 42,
b. Hausmeister Harra ch.

Ein Damen -Fahrrad
zu .kaufen ges. Neßoler,
Mainz , Osteinstraße 10.
AuSgek. Haare f. Kriegs-

Industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.

Harmonium
zu kaufen gesucht.
bei Rührig . Dotzsteimer
«traße 35, 1 l.

Hundehütte
für großen Jagdhund zu
kaufen gesucht. Aner¬
bietung« , AdoWberg 1,bei I.  33 )1*1.

Kaufe gangbare

Flaschen
jedes Ouantum waggon¬
weise. Acker, Wellritzstr. 21
Telephon 3930, Postscheck¬konto 19659.

MW
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in feinster Südlage , zu
a5 000 Mk. .ul verkaufen.

Julius Allstadt,
_Adelhei dstr aße 45

Äerzte!
sehr induüriereicher

Kleinstadt der bad, Berg¬
straße ist weg. Todesfalls
Hans m. Garten , Garage,
eines vielbeschäft. Arztes
käuflich zu erwerb. sHöb.
Schulen.» Anfragen unt.
A. 8. vostlaa. Witten an
der Ruhr lWestfalen».

JeitgWÄlißt
iBorzügl. SpekulationS.
„ Obirkt».
Zwecks Aufhebung und

Teilung einer Gemein¬
schaft ist ein 130 Ruten
großes Grundstück, dicht
an vornehmst. Villenauar-
tier Wiesbabms gelegen,
sofort sehr billig zu verk.

Der Beauftragte:
Ga. Lob. Zietenring 10.

Telepb"" 4109.

. Staats , gevr. Lehrerin,
i . Ausl . g„ ert . g. Unterr.
u. Nachh. N. Tgbl .-Bl. Wc

RmSWeAsstra.
Schwalbacher Straße 35.

Engl .-Franzöf.
Unterricht

Gramm .. Kon».. Nachhilfe
billigst Dotzh. Str . 20. L.

' Immodilien -Kaufgesuch«)

N!!lll (10—15 l)
mit kompl. Einrichtung,
sofort zu kaufen gesucht.
M. Keck. Albrrcktstr. 11. 1.

Mle»«-Soff«.
Umzüge, sowie Transport«
loder Art besorgt bi
Bouillon , Dotzh. S tr.
Nähmaschinen repariert

ledes ftabr . u. Garantie
iRegulieren im HcruLL
Ad. R um pf, Sa alaaffe 1k

Sofas u. Betten
werden gut aufgearbeitel
Rhenistraße 47. Hth. 1 L

Aufarbeitung
von Matratzen . Betten-
gcschäft, Memeraaffe 18.
Sehr geschickte Weißnäh-
Kein-, Kunststopf. empst
sich außer dem Haufe,

ah. im Tagbl. -Verl . wi
m

Mitzi Smoli,
Sch walbacher Str. 10. i.

J. iißHöfllleie
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—6 Uhr ; das.
^anz Std . Kr. Elfried,
Me her, Kir chgaffe IS. 2 L
Schönheitspfl ., Nagelpfl.

[fnebtt Michel, TaunuSe
1tQfee_ t9, 2, am Kochbr.

EleZsttte
Ragelpfle -e.

Al. Lom »r,h,Im,
Dotzheim« Straße 2. 1«

am Residenz.Theater.

( Immobil , zu vertauschen)

Tausch!
Suche kleine Billa oder

Etagenhaus n. gebe Billa
oder gedieg. Etagenhaus,
feinste Lage. Köln, in
Tausch. Nur reelle Ana.
erbeten unter A. 866 an
den Tagbl.-Verlag.

Zabrikgelände,
zirka 400 qm bebaute und 5000 qin unbebaute
Fläche, mit Gleisanschluß, zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Wasser- oder Dampfkraft erwünscht, aber
nicht erforderlich.

Ausführliche Angebote mit Plan unter .4. 872
an den Tcigblatt-Verlag erbeten.

sBerieten•(Sefunben)

an der LcrnMcrffe.c i
1 »der 2 Fräulein

erh. Kost u. Logis. Dotz.
heim« St vaste 56, 2.

Salon-MM
Junge Herren u. Damen,

angehende Musiker sowie
Dilettanten sämtl . Streich.
Instrumente einschl. Klav.
tonnen sich durch regel¬
mäßige Proben Routine
nn Zusammenspiel für
Salonorchester aneignen.
Mäßiges Honorar . An.
Meldungen tägl . v. morg.
10—11, nachm. 4—6 Uhr.
Dobk,elmer Straße,42 . P,

1—2 Sch. Ziegenmilch
täglich gesucht: rann ab-
Rb.-'It werden. Knizzge,

einstraste 32. 2.

Grlttik öameuuijt
in der Kirchgaffe. Mitt¬
woch, Uhr, verloren.
Abzug, gegen hohe Belohn.
Schardt , Hallgart « Str . 3
oder Fundbür o.

Silberne Damenuhr
am Dienstag im Bevgn.-
Palast od. auf d. Wege
verloren . Gea. Bel. ab zu«.
Morich, Aorksrraße 19, 1.

W.AmblUidilhr
Mittwoch nachm, auf dem
Wege Bahnhof zur Stadt
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Piroth,
Kriedrichstraße 37, 2.

Brieftasche verk.
Inh . Kohlenschein u. zwei
Demanten . Belohßiung
Wallufer Str . 9, Mt>b. 2'

MeS«»«e»lelle
vor einiger Zeit verloren.
Da Andenken, bitte gegen
Belohn, abzug. Mozart-
straße 5.

Sulu,moitientioitl
lWeibchen) entflogen. Ab-
zugeben geg. hohe Belohn.
Sonnenb . Str . 14, Hpt.
Kanarienvogel entflogen.
30 Mk. Belohn. Scharn¬
horststraße 32, 3 r.

sSesltzW.LWfehlllllgen
immmmmmammmmm fl

SVMtwe Hierfür,
Weberg. 25,1 . Fernr . 1612

Welcher Knabe od. Mädilu
bringt gegen entsprechende
Vergütung 3—4mal wö̂ ..
einer Ziege Grünkutter?
Offerten unter W. 628
an den  Ta gbl.-Ver laa.
Suche Glucke geg. Leghuh«
leihw. o. tausch. Sonneno .,
Wivsb. Str . 87. S chreiner,
Privat -Entbindnngsheim.
Liebev. Aufn., maß . Pr.

Kr. L. vornbrrger . Heb.«
letzt Gutteutstr . 19, Ecke
Weserstr ., n . Hptb., Römer
Nr . 3356, Frankfurt a. M.

Heirat . Kdl. Witwer,
34 I ., gut . Char . u. gut.
Gemüt , m. etw. Ersp., w<
m. e. anst. Häusl. Witwe,
ungef. gl. Alt., ohne o. mit
1 Kind zw. sof. Heirat
bek. zu w. Anonvm zweckk.
Verschwioaenh. Ehrensache
Off. m. Ang. d« Verht,
wenn mögl. mit Bild , u.
U. 248 a. d. Taubl .-V-erl.

Krtirk!bU>sly.-Arl!.
wie Zeugnisabschriften rc.
Bervielfältigungen werd.
best, ausgesührt Schwal¬
bacher Straße 85. 1.

Herrat.
Beamter , Ww., 42 I .,

4 Kinder , w. in. evang« .
Fräulein , 30—40 I ., auch
Ww. o. K., zwecks Heirat
bekannt zu werden. Off.
mit gen. Angabe d. Verh.
u. Bild, w. zurückges. w.,
u. W. 248 Tagbl .-Verlag.

^Estimmung der Bezirksstelle für Gemüfe
fowej? ^ S Rharbarber und Spinat,

von auswärts eiuqeführt
'st' für Transportkostenein Zuschlag von 4 Pfennig

Aiesbade «. den 10. Mai 1918.
_ __ Der Magistrat.

MW MW»
Eröffnung:

Mittwoch, den 15. Mai d. I.
c . Ueberfahrten : 9 und 11 Uhr vormittags,
sowie von 2 Uhr nachmittags ab stündlich. F655

Schierstem , den6. Mai 1918.
_ Die Badeverwaltuug.

Filmgesettschaft
sucht künstlerisch tätigen oder stillen Tiilhrber (frrrr
ober Dame, mit Kapital zur ffect.gstellung ein- ? a^
stuactisenf«(diema£titHitea Mstm.

rtftWS McU . Offert»
- ^Schmidt-Sturmbiirg-Kilm

ü mwttzür, : (Ufa , SUtMMUtoicK . ^

W
„Concordia“

Cölnische Lebens- Ve rsieherungs-
Gesellsohaft.

Errichtet 1853. F4
Grundkapital 30 Mill. Mark.

Wir suchen geeignete Persönlichkeit als

Bezirksvertreter
zur Ausbreitung unseres Geschäfts im
Kreise Wiesbaden gegen feste Ver¬
gütung , Provision und Tagesspesen.

Angebote mit Angaben über frühere
Tätigkeit an die Direktion Cöln a/Rh.

Erprobten Fachleuten bietet sich
Gelegenheit zur Erlangung einer
03 selbständigen Steilung QQ

auch im Nebenberuf.

Naphtalin;
lobend!

Ebner *»

Contra-MoH«:
Ml

Centra-Motta
D. R. P. l

das stärkste u. wirksamste

Motten-
Tertilgnnynmittel.

Entwickelt grosse
| !Aktivität , wirkt durch

I seine Dämpfe ver-
[nichtend auf niedere

Lebewesen und
| Insekten allerArL

Hyjieaa,
Chemische Fabrik
Frankfurt H.

Zu haben in Apo- ^
theken u.Drogerien . £

Haarnetze gibt ab
Kirchner. Straßbnrg i. <£*

Alter Kischmarkt 52.

2000!,l - pselmlu
rein Todesf . h. zu verk.
Hauck, Lothrinaer Str . 23.

©cmüq-IHanDtiöI,
Bitioiunol
empfiehlt die

M »'A«gNle
Gr .vurattraße 5.

Meine kräftigen
Tisch- und Wand-

Kaffee- Mühlen f"Ä.
l *h. Krämer . Lsngeasse 26.

Eimer,
emailliert , fast neu. 5 bis
lL.S Kilo enthaltend , von
vo Pf . stn per Stück.

Sauer , £

Pr . Slpfelwein
täglich im Auöschank, auch
über die Straße.

Reinh. Reichert
«Deutsche Eichêjt« iw id.

GkmöMiizeli.
besonders starke Ware,
alle Sorten per 100 2
Sellerie u. Lauch 3 M»
Tomaten , rrtra st.. 25 Pf.
Taüakvflanzen St . 15 Pf.

Setofoanü Mn.
Auka mm-Allee.

2000  Tomaten
Römischkotzl

Sellerie . Rotkrautvslanz.
zu verkaufen.

Gärtnerei Geiß.
links der Schierstein.  Str.

Geranium,
Tomaten u. Fuchsten zu
vaiben Gartnerer ScheLEr.
(feAu&euitex Loche,
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Naturwein-Versteigerung
zu Haligarten i . Khg.

Dienstag, «len 4. Juni 1918, nachm. l 1/a Uhr,
versteigert der Unterzeichnete in seinem „Winzer¬
hause“ die zweite Hälfte seiner

1917er Weinkreszenz,
69 Krn . ^ aturneiiie (Stück u. Halbstück)
vornehmlich Riesling- Gewächse aus den besten
Lagen der Hallgartener Gemarkung. •

Probetage für die Herren Kommissionäre am
Dienstag, den 14. Mai; allgemeine am Dienstag, den
21. Mai, sowie am Tage der Versteigerung vor und
während derselben.

Der Vorstand des
Hallgartener Winzer-VereinE. G. m. 11. H.

Am!« ]

Lktzlkp | t PatätnuiB-litrlttiatrnua
zu Hallgarten im Rheingau.

Mittwoch, de« 5. Juni 1918, nachmittags IV-,8hr,
versteigert die Unterzeichnete Genossenschaft in ihrem
„Winzerhause" die zweite Hälfte ihrer

1917er Wein -Kreszenz
79 Halbstück

erzielt in den besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hailgarten und vornehmlich Riesling-Gewächse.

Probetage für die Herren Kommissionäre am
Dienstag, den 14. Mai ; allgemeine am Dienstag, den
21. Mai, sowie am Tage der Versteigerung vor und
während derselben. F 8
Der Vorstand der Hallgartener Winzer-Genossenschaft
_ E. G. m. u. H._

NACHLASS
Professor

Wilhelm Trübner
/ . Teil : Künstlerischer Nachlass des

Meisters. Werke aus dem
Freundeskreise

Katalog 1806b mit 97 Tafeln. . M. 10.—

II. Teil: Alle Gemälde. - - Antike
Möbel, Stoffe und Gobelins.

Katalog 1806c. mit 46 Tafeln. . M, 10.—
Vorwort von Dr. Eduard Plietzsdi.

Versteigerung: 4. und5. junt 1918.

Rudolph Lepke's
Kunst -Auctions -Haus

König!. Schauspiele
Samstag, 11. Mai.

44. Vorstellg. Abonnem. 8.
Die lustigen Weiber

von Windsor.
Komisch- romantische Oper
in 4 Akten von Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai.

Falstaff. Hr.sPaul Knüpfer
als Gast4

Herr Fluth . Hr. de Garmo
Frau Fluth . Fr. Friedfeldt
Herr Reich. . Hr. Kipnis
Frau Reich . . Frl. Haas
Anna Reich Frl.Geyersbach
Fenton . . . Hr. Scherer
Dr. Casus. . . Hr. Oster
Junker Spärlich Hr.Schorn
Der Wirt . . Hr. Wutichel
Der Aufwärter . Hr. Spieß
Pitt ! Bürger Lautemann
Pottjv. WindsorH.Gerharts
Zwei andere! . Hr. Keune

Bürger IH.Kreuzwieser
Törtchen . Frl. Salzmann
Ans. 7, Ende nach 10 Uhr.

Berlin W3S, Potsdamer Straße 122 alb.v
Miinzversteigerung

in Frankfurt a . Main
am 27 . Mai und folgende Tage:

L Sammlung des -j- Herrn Sanitätsrat Dr.
Hildebrand. Frankfurt a. M.
Deutsche Taler und Doppeltaler des 18. und
19. Jahrh., meist von schönster Erhaltung.

2. Sammlung des Herrn Wilh. Schüssler, Cassel,
3. Münzen und Medaillen verschiedenerLänder,
4. Westfälische Kupfermünzen.

Verzeichnisse ohne Tafeln kostenlos, mit 3 Tafeln
Abbildungen Mk. 2.—. F19o

Sally Bosenberg , Münzenhandlung
Frankfurt a. M., Bürgerstraße 9/11.

^MiiimuiiiiiHtttitiiiiiiitniniiiiiiuHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^
| Bad Langen -Schwalbaoh =

Hotel und Restaurant

] „ Malepartus“
wieder eröffnet.

^miiiiiiniiiiiiiiniiiiiiniimiiiiiiiiiiüüüiiiiiiiHiiiiHiiiiiiNiiuiiiiiiiimmN^

Blusen
stets das neueste Kill

G. ft . Lugenbütjt
JTlarktstr. 19, Ecke Grabensfr. 1.

Wieder eingetr.
Leiterwagen,
Kastenwagen

in allen Grössen zu
billigsten Preisen! usw.

Gartenmöbei,
Kinderwagen
Klappwagen

Niederlage der
Naether-Fabrikate
Älteste und grösste
Kinderwagen- und
Holzwaren-Fabrik

Europas.

Marktet!*. 8.

^Thalia -TheaterI

Pefideir ; - Theater.
Samstag» 11. Mai.

Wie fessle ich
meinen Mann?

Ein fröhliches eheliches
Kampsspiel in 3 Akten von

Hans Sturm.
Dr. Hennig . W- Chandon
Jda . . . . Stella Richter
Paulmüller . Erich Möller
Käthe . . . Käthe Hausa
G, Dralle . Gustav Schenck
Olga . . . Wilma Spohr
Der Baron . Feodor Brühl
Die Baronin . Else Bayer
Max Raake . Oskar Bugge
Selma . Hedwigv. Ben dor
Ans. 7, Ende nach 9 Uhr.

ÄOMnen-MiyeüH
Samstag, 11. Mai.

Vorm. 11 Ohr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu Schliers

„Turandot"v.Lachner.
3. Chaconne von Durand.
4. Neu-Wien, Walzer von

Joh. Strauß.
5. Melodien aus Lortzinga

Opern von Rosenkranz.
6. Marsch aus der Oper

„Carmen“ von Bizet,

[Smhmis-jtoiiM]
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: H. Jrmer, Städt.
Kurkapellmeist er.

1. Ouvertüre zur Oper
„Tancred“ von Rossini

2. Traumpantomime ans
der Oper „Häusel und
Gretel“v.Humperdinck

3. Intermezzos . d. Ballett
„Nalla" von L. Delibes,

4. Ballettmusik aus der
Oper „Der Prophet“
von G. Meyerbeer. | D

5. Ouvertüre zur Oper
„DieRegiinentstochter"
von G. Donizetti. *-

6. Ave verum von W. A.
Mozart.

7. Fantasie aus der Oper
„Das Nachtlager in
Granada“ v. Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Konzertmeister

K. Thomamu
L Ouvertüre zur Oper

„Figaros Hochzeit“von
W. A. Mozart.

2. Finale aus der Oper
„Lohengrin“ von Rieh,
Wagner.

3. Rosen aus dem Süden,
*| Walzer von J. Strauß.
4. Tenor-Arie aus dem
£&„Stabat i mater" vonG. Rossini.
5. Ouvertüre zu „Die

Ruinen von Athen“
von L. v. Beethoven.

6. UngarischeTänzeNr.l
3 und 10 von Brahms

7. Fantasie aus der Oper
„Der Postillon von
Lonjumeau“ v. Adam

8. Promenaden-Marsch v,
M. Joschka.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
Samstag, den 11. bis Freitag , den 17. Mai,

nachmittags 4—IO1/, Uhr:
Gastspiel

der Harmonie-Film-Gesellschaft Berlin
unter Mitwirkung des gesamten

Balletts d. Deutsch !Opernhauses Berlin.

Seethoven und die Tranen.
(Der Märtyrer seiner Liebe.)
Filmroman in 5 Abteilungen.

Elfenszenen aus
Sommernachtstraum

von Shakespeare-Mendelssohn.
Mitwirkende: Das gesamte Ballett des Deutschen

Opernhauses Berlin.
Die Meisterin.

Polka-Mazurka, getanzt von Mary Zimmermann,
Ballettmeisterin des Deutsch. OpernhausesBerlin.

Verstärktes Orchester.
_ Eintrittspreise : 1.25 bis 3.50 Mk.

KINEPHON
Tauuusstrasse 1.

Die grosse Tragödin
Maria Carimi

in ihrem neuesten Schauspiel:
Wenn die Sonne sinkt.

die Tragödie einer Jugendsünde.
Hauptdarsteller:

Edda Törning . . . . . Maria Carmi
Hans von Stjerna, ein AbenteuerHans Alber»

früher Mitglied des Residenz-
Theaters in Wiesbaden.

Interessante Naturbilder. .

Hilde Wörner Leo Peukert
Tin

Baronin Kammerjungfer.
Das beste Lustspiel der Spielzeit 1917/18.

@|| Hilde Wörner, die junge gefeierte Soub-I rette wird sich auch hier, wie überall, die
Herzen im Sturm erringen.

WUhelmstr. 8.
Erst -Aufführung!

Werner Krafft
Der Roman eines Erfinders

in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Erika Glässner — Sybill Smolowa
A. von Winterstein.

Schöne Naturaufnahmen.

Auf dem Gipfel des Ruhms
Künstlertragödie in 4 Akten.

In der Hauptrolle des „Ramo Mahesa“
Werner Krause

vom Deutschen Theater, Berlin.

Rheinstraße 47.

Die Zerstörung von
»•
»» Karthago• •

M
Kolossal-Gemälde in 4 Akten.

Motto: „Nicht ewig währt der Krieg,
Doch ewig währt die Liebe".

Neujahrsfest in Japan.
Interessant.

Die feindlichen Brüder.
Sensations-Drama.

Der verflixte Hut.
Humoristisch.

:: Gnte Mnsik. ::

Klrchg.18
TeL 3031 ODEONErstklass.

Lichtspiele
Erstaufführung!

Nur 3 Tage . :: Nur 3 Tage.
PUMTOMA§

in dem Detektiv-Schauspiel
Das gestohlene Hotel

in 4 Akten von Margarete Linden-Schulz.

Das Adoptivkind.
Lustspiel in 2 Akten

mH Saey von Blendel und Siegfried Berich.
Am Rande der Verzweiflung.

Drama.

Vergnügungs-Palast
GrosS' Wlesbadeu

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Nur noch bis Mittwoch der große Schlager-

Spielplan!
Otto Waldemar.

Humorist und MomentreimkUnstler.
Malmitröm’s Zwerge,

Gesang- und Tanz-Akrobatik.
3 Romanis 3, moderner Musik-Akt.

Joh-Bar, Wurf-, Fang- u. Gleichgewichtsk.
2 Ferdinand 08  2 , Kraft- u. Handakrobaten.
Karl Pauly, Kunstpfeiferu.Tierstimmen-Imit.

Thea Luhn, Humoristin.
Deta Hardt, Oper.-Sängerin.

Anfang wochentags 8 Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstell.: 31/, und 8 Uhr.

Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr
im Theater-Büro.

Im Cabaret: Vollständig neues Programm.

Im Restaurant : Konzert der Liliputaner
Znm ersten Mal in Wiesbaden.

vornehmes Bunl-esjheaher •
Ab 1. Mai 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der herrliche Mai -Splelpianl
Noch niemals vorher gezeigt:

12 Weisse
Daettelhnnde 12

in ihren wunderbaren Dressuren, vorgeführt von
Hans! Jmmans.

Ferner Auftreten von
Morton

Der hängende Mensch.
Berühmter Deutsch-Mexikanischer Entfesshmgs-

künstler.

Holf Dausen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanonenkönig Ernst Planet und
Partnerin . Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfte. Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Tulpenstiel’s
Konzert-Palast

Wie »baden
Stiftstrasse 18. Fernruf 1086.

Heute Samstag , don II. Mai, abends r/s8 Uhr:

Ehren -Abend
des beliebten Musikdirektors

Arno Tnlpenstlel
750j Konzertzum

des Tulpenstiel-Orchesters in Wiesbaden.
Auserwähltes Festprogramm

Verstärktes Orchester
(20 Künstler) ,

unter Mitwirkung meiner Solisten
Senff- Georgi, Hally Saals, Armin Taleska.

NB. Man sichere sich frühzeitig gute Plätze.
Fernruf 1036. Die Direktion,

1
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Bekanntmachung.
Betreffend neuen Gebührentarif
für Znh rwerke beim städt.Ladeamt

Dec auf Grurw der Verfügung des stellvertretenden
Generalkommandos18. Armeekorps vom 11. 0. 17,
betreffend Vermeidung von Transportstörunoen am
LS. Oktober 1917 heraussegebene Gebuhrentarrf erhÄt
folgend« Abänderung:

Als Vergütung für die auf Anforderung durch da-
Ladeamt gestellten Gespanne, Pferde, Wagen und
Führer werden folgende Sätze gezahlt:

1. Sei Tagesleistungen(lOftftnbige ArbeitszeitMt I für einen schweren Zweispänner Mk.50.-e kl für einen leichten Zweispänner Ml. 35.-
Klaffe III für einen schweren Einspänner Mk. 30.-
Ktaffe IV für einen leichten Einschiiiner Mk. 80.—

Uebrr stunden:
»ei KlaffeI . Mk. 6.50
Bei Klaffe ll . . . . Mk . 4.50
Bei Klaffe lll . . . . Mk.k 3.75
B«, Klaff« IV . . . . M . 2.50

kknter Klaffel fallen Fuhrwerke mit einer Lrae-Lhig-
bert von Mindesterrs 60 Ztr.

unter Klasse ll fallen Fuhrwerke mit einer Tragsäht».
keit von mindestens 40 Ztr.

Unter Klaffe lll fallen Fuhrwerke mit
« , kahigkett von mindestens 30 Ztr.unter Klasse IV fallen Fuhrwerke mit einer

fähigkeit von mindestens 20 Ztr.
In bergigem Gelände (Zone 2, Abs. III ) dam den schweren -

auf den schweren
gel<ü»en werden.

Bekanntmachung.
Infolge der fortgesetzten außergewöhnlichen Steigerung der Roh¬

materialienpreise , Arbeitslöhne und Betriebsnnkosteu , sehen
sich die vereinigten Dachdeckermeister von Wiesbaden und Um.
gegend gezwungen, ihre Preise für sämtliche Tachdeckerarbeitcn,
einschließlich der jährlichen Dachunterhaltungen, den heutigen Verhälutissen
entsprechend, weiter zu erhöhe ».

Wiesbaden , den 10. Mai 1918.

vachdeckermeifter-vereinigung
Wiesbaden.

einer T« ».
Trag-

weifpänner nicht mehr oL8' 45' 8tt !!
xlnsppnner nicht mehr als 25 Ztr.

Beträgt die Arbeitsleistung durch Verschulden des
FuhrunternehnierS für ein Tayelohngespann weniger
?l,s Stunden, so werden die rehlenden Stunden mit
1/10 des Tagessatzes in Abzug gebracht.

ll . Bei Strinbenleistuugrn:
I für die Stunde . . . Mk. 7.50
II für die Stunde . . Mk. 5.25

ste lll fiir di« Stunde . . Mk. 4L0
ffe IV für die Stunde . . Mk. 3.—

Jede angefangene Stunde, jedoch mindestens«
20 Minuten, wird als volle Stunde gerechnet.

Alle Satze zu I und ll verstehen sich mit oder ohne
Geschirr bezw. Wagen und mit Führer. Im Tagelohnund nach Stunden können tm Allgemeinen nur
M,gchührj*sirÂ ^ werden, die nicht unter Abs. Ill

lll . Leistungen nach Zentner» (Akkord):
Gültig nur für städtische Verwaltungen und Kartoffel-

Lieserungsgesellschäst.
Für Kartoffeln nach Zone 1 40 Pf., nach Zone 2 45 Pf.
Für Koks lab Gewerk ) nach Zone 1 45 Pf., nach
Für Koks sab Westbahnhof) nach Zone 1 35 Pf., nach_ Zone 2 50 Pf.
Für Kohlen nach Zone 1 30 Pf., nach Zone 2 45 Pf.Pro Zentner ohne Säcke.

Unter Zone 1 fallen alle Straßen bis zur Grenzeder Zone 2.
Unter Zone 2 faßen alle Straßen Mich der Linie

LA N66ASSB LS

* > * *

nach oent Rerobcra.
Vereinbarung (Abs? V.).

Unter Zone 2 fällt ferner das Gebiet, das zwischen
Ncrotal Südseite, Strftitrane, Rerostraße. Saalaaffe,
CoMinstr, MichelSbevg, Emfer u. Walk,»Lhlstr. liegt.

. .Zur Einsicht ist ein Plan auf dem Ladeamt, Aus-
gteichstelle, Friedr,ch,traße 9,1, Zimmer 7, auSgehüngt.

Holzabfuhrenunterliegen je  nach Art des Holzes
iind der Abruhr,teile besonderer, Vereinbarung mit
dem Lade amt (Abs. V.), ebenso Kies, Sand, Obst «ndGemüse.
, Können infolge besonderer Umstände im Akkord be-
siellte Fuhrwerke nicht beschäftigt werden, so tritt für
die Wartezeit Bezahlung nach Stunden (Abf. II ) ein:
können solche Fuhrwerk durch Verschulden des Auf-
troggeberS oder infolge besonderer Umstände ihrer
Tragfähigkeit entsprechend nicht voll ausgenutzt
werden, [o  ist nach Abs. I der TageSsatz zu zahlen.

Abrechnung: Jede Arbeitsstelle muß dem Fuhr-
mmrn eure Arbeitsveschein>aung ausstellen, woraus
ArüeitSslelle, Klaffe des Fuhrwerks, Arbeitsleistung in
Ettinden oder Zenstrernzu ersehen ist. Die Rechnung
des, Fuhrmanns, der die Arbeitsbescheinigungen bei-
zufugen sind, ist wöchentlich Dienstags an das städt.
Lodeamt e,neureichen. Rechnungen ohne Arbeitsbe¬
scheinigungen werden zurückgewiesen. Das Ladeamt
übernimmt die Verrechnung mtt den übrigen städt.
Leurter» oder übermittelt die Rechnungen an diese.

IV. Anforderung und Verteilung.
, Alle Fuhrwerke für die Stadt muffen ausnahmslos
durch daS imdt. Ladeamt angefordert werden. Die
Zuweisung hat durch ~ - - - -- -
Verträge zwischen ftia
Unternehmern dürfen
"Uxschlöff« , .werden. Bisher ' abgeschloffene, z. Zt.gültige Vertrage sind dem Ladeamt umgehend zur Be-
statigimg bezw. Abänderung vorzulogen. Etwarge Be.
stbwerden find an den Vorstand des Laderaums zurichten.

V. Freie Vereinbarung.
-._ ®9 ist Ladeamt freigestellt, in besonderen
Willen andere Vereinbarungen über Vergütung fürwiibttottf gu  treffen.

VI. Vermittlung an Private. #
^ Das Ladeamt übernimmt auch die Vermittlung von
Fuhrwerk an Private nach Abf. L II u. V. Jedoch er-
/fpltjt die Verreichnung zwischen Auftraggeber undFuhrunternehmer direkt.

Die Zufuhr von Kohlen und Koks an Private er-
solch durch die beim Ladeamt an geforderten und zuge-
sagten Gespanne nach folgenden Sätzen:

1. Lose Fuhren, abgeladen vor dem HauS: nach
Zone 1 pro Ztr 50 Pf., nach Zone 2 75

Gardinen werden zum Waschen angenommen.
Lauesen &Heberlein

Chemische Reinigungsanstalt. F8

Gut erhaltener
Flügel

Karle Kuhlbörsu. Si
Sveslau, billig zu _
bei Zimmermann, Faul
brunnenftraße 9._
Büfett 180 a»!„ Vertiko,
Waschtoilette, Schlafzim.,
2tür. Kleiderschr. 80 Mk.,
Chaiselk 40, EiSschrank,
Badew. zu derk. Walram-

raffe 27, Kanenbeva.

2. Frei Keller pro Ztr
pro^ tr . ,85 Pf.

Pf., Sackleihgebühr
Die vorstehende» Bestimmungen tretenin Kraft.

Wiesbaden. de» 9. Mm 1918.
Der  Magistrat.

sofort
F591

Verzeichnis
b# in der Zeit vom
29. April bis einfchließl.
0. Mai 1918 bei der
Künigl. Polizei - Direktion
Wiesbaden angrmeldeten

'Fundsachen.
Gefunden: 1 Pferde¬

zügel von Leder, 1 Stück
Gurr, zu einem Rolladen
gehörig, 1 Lianschetten-
knapf von Silber, zwei
ÄmteMgnuMsch» S

halt, 2 Damenschrrme, ein
Halskettchen mit ivcedaill.,
1 lange, anscheinend silb.
.Halskette, 1 Kneifer ohne
Ernfaffung, ein goldener
Herrenrirm mtt Stein, ein
weißes Kmder-Häabchcn,l scrdcner Handdou.te1 m.
Taschentuch, 2 Brillen in
einem Etm, 1 Herren-
uberziehcr, 1 gold. hals-tettchen. eln KinderbM in
emem Netz.

Lsntniaiilen.- 2 äuateri

Sehr seltene Gelegenheit!
Eleg. Itür . Spiegclschr.,

rleg. neue helle Waschk.
mit Sviegelanfsan u. w.
Marmorpl.. Nachttisch m.
Marmorvl.. gr. Nußb.-
Kom. 90. Nußb.-Konsole
65. Spiegel 38. 3 eleg. u.
3 Nohrstühle u. einzelne
Stühle zu verk. Seivv,
Eleon or enstraße 7. 2 r.

Kommoden-Koffer,
Holz, mit Schublade»,
preiswert zu verkaufen
Parkwea 12. Schenk.

Ausziehtisch, Ehoiscl..
Roßha-armatr .. Schaurel-
Badewanne, Herren- und
Damen-SchreMtiiseh billig
zu verkaufen. Steinöhl,
HeLmumdstraffe 32.
»Federrollr mtt Kasten.

t -,u . Sspännia, zu verk.
Näh. Strang Adelheid,
straße 99. Part.
6« (preffl. tnioiti
zu k gesucht Geil Off.

Preis cm Reininger.
malbacber Str . 44. 1,floberUmtrontii

8 und 9 mm, kauft
Pb. Krämer, Sanaa.

Zum Vermieten
geeignete, wenn auch
reparaturbedürftige"

Planlnos
in jeder Preislage
gesucht.

Pianohaus Schmitz
Rheins trasso 52.

Guleryalt. pianino
zu kaufe» acsucht. Frau,
Tumcckrr. Ltejtruditr. 30.

HARMONIUM
oder Klavier

gesucht.
Kämpchen , Schulgasse 7

©tifltu, Zither«,
Gitarren „sw. kauft stets
zu hohen Preisen

Zimmermann.
Faulbrunnenstratze9.
Wagemannftraßc13.

Perser Teppich
und2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann,Saalgaffe 26.

KAaPl». h. Aölhk
auch einz. Möbel, Stühle,
Vertikosu. Schränke, sow.
Klavier kaust zu guten
Preisen von Privat Seipp,
Eleonorrnftraße 7, 2 r.

e
Suche zu kaufen Klavv-

wagen. Vertiko. Kleider-
schränke. (Postkarte gen.)
öellmundstr. 15. 1, Petri.

AuSgek. Haare kauft
Hknii ing. Karlstraße 2.

Wer
Wein-, Sekt-. Soda-,
Waffer-, eig. Bierflaschen.
Probe- u. sonstige kleine
Flaschen, Fässer, egal w.
Art. abgeben will,

S -ner. Göbenstr. 2 holt ab
Maschinist

zur Bedienung
masck’
öefud. . .
hier. Friedrichstraße

prüft. üQUSöurrüje
Mit guten Zeugn. gesucht.

Ph. Hrch. Marx.
Mauritiusstraffe 1.

Sommer-
Anfenthalt

gesucht.für 18j. Mädchen
bei gebild. Familie (Arzt.

cnner usw.) auf"ttigekdem Lande. Gute kräftige
.Kost Bedingung. Näh. r
H. 621 an d. Tagbl.-Ver

Goldene Damenuhr
Himmels, verl. Unter den
Gichen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb. Leber
berg 11a. International.
Goldene Kette mit He
u. blauem Stein verlor
von Gneisenauistratze15
bis zur Ringkirche od. inder Ririgkirche. Gsg. Bel.
abzu«. Kraft. Tel. 1261.

Pelzkragen.
Steinmarder

vevlcven
Ncrotal. wj±reuMn.

ugeben bei Kallenbachswarzer Bock.
Verloren Samstag nachm.
schwarz, Pelz v. Äapelleir-
straß« 21 bis 17. Ge«. Bel.
abzug. Kapclleustvcche 21.
Regenmantel

vergesse» auf Bank Wil-
helmstr. gegenüber Kasse,
Hohenzollern. Abzug, geg.
Belohnung Schierstciner
Straße 1. Hochvart. rechts.

Verloren
eine kleine znsgmmeiileg-
barr Fußbank. Geg. gute
Belohnung ghzugeben im
Refidenzhotel. Zim. 266.

Diejenige
welche den Schirnr mit
silberner Krücke in dem
Laden der Karlhtvaße
Mittwoch abend zwischen
6 u. 7 Uhr mitgenovMien
hat, ist erkannt u. wird
ersucht, denselben dort ab¬
zugeben, auderufvüs An«
zeige erstattet wird.

ZU
Kleearker

pachtep gesucht. auch
Gefl.

an Reiniuaer.
Schwalb. Srrrchc 47, Laü.
auf mehrere Jahre.
Angeb,

Schwarzer Hund
Mit weißer Brust u. weiß.
Bvrser - Pfoten abhanden
gekommen. Gegen Be-
iohnung abzitg. Wctllufer
Macho  S LL 1 f.

Ahe»d-AuSgabe. Erstes Blath Seit«

Anmeldung
zur Landsturmrolle

(Stadtkreis Wiesbaden .)
Ungediente Landsturmpflichtige, die vor Anft

ruf des Landsturmes zu Zuchthausstrafe verur¬
teilt worden sind, werden hiermit aufgefordert, sich
unter Vorlage ihrer Militärpapiere(Ausschließungs»
schein pp.) am Mittwoch , den IS . Mai , vor¬
mittags von 8 —12 Uhr, auf Zimmer SI
des SiathanfeS zu melden.

Wiesbaden , den 11. Mai 1918 F591
Der Magistrat.

Jagd -Berpachtnng.
Am Montag , de» 27 . Mai d. IS .,

nachmittags I Uhr, wird der hiesige östlich bei
Hühncrstraße belegen« Gemarkungsteil Waldjagd,
bezirk, umfassend 244 du Wald, 13 da Wiese«,
ungefähr6 km von den Bahnstationen Idstein
u. Hahn -Wehen entfernt, auf der hiesigen Bürger¬
meisterei auf die Dauer von6 Jahren vom 22.August
1918 ab öffentlich freihändig verpachtet.

Die Bedingungen werden im Termin bekamst
gegeben. F655

Orlen , den 10. Mai 1918.
Der Jagdvorsteher:

Wirth , Bürgermeister.

Kaffee Ritter
Unter den Eiehen.

Sonntag nachmittag 37a TtJhr:

Grosses Doppel-Konzert
Tulpenstiel- Orchester

und Kapelle der Firma Basch, Mainz.
Abends7—10 Uhr:

Militär - Konzert
der Garnison-Kapelle.

Leitung: Herr Obermusikmeister Weber.
Eintritt frei. Eintritt treu

Me-Sikflamnt„Neues Wtzciihms".
Empfehle zum Sonntag

gute« Kaffee, Tee « nd prima Torten
aller Art.

Mittag « und Abendessen.
Spargel mit Schinken . — Belegte Brote.

SchwalbaeherStr. 57.
Vom 11.—14. Mai spielt der I. Teil:

Die Memoiren des Satans
mit Friedrich Kühne als

„Dp.  Mors M.
Grosses Sensationsschauspiel in £ Akte».

Durch grossen Kostenaufwand ist es
uns gelungen diesen herrlchen Film, be¬
steh. aus 2.0 Akten u. 4 Abteilungen, als
Allein -Eratanffuhrnngarecht
für Wiesbaden zü  gewinnen.

Niemand versflume die Gelegenheit,
diesen wundert aren Film ansusehen, der
alle Teile der Leidenschaft in sich schliesst.

Ferner:

„Bocksprünge“
grosses Lustspiel in 3 Akten.

AngenehmerAnfenthalt. >1 s.
Künstler-Konzert.

Spielzeit von 3—lO’/i ühr.

Anzündeholz per Sack Mk . 1.30
Abfallholz Per Sack Mk. « .SO

Säumlinge von Brettern «. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 408
W. <*ull Uwe ., Schwalbachcr Straße 2

?elephon 81.

Haarausfall.
„Eucrimd" kräftigt die Haarwurzeln, verhindett
den Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Schützenhof-AHOtbeke. «anggasse 11. S38

Bohnerwachs
(prima Qualität).

Wa gner. Rhe iustraße 79.
100 graue H. Obstkörbe

»£>. » crianotoroe . Posen«
durchm. 22 cm, ob. 33 cm,
lichte Höbe 25 cm foaie
irouc Körbe all. Äröff. u.
Fass. verk. Karl Bendcr.
Lorbd . Hellnumditr. 4L.

Harmonium
M«rke Schiodmeier, bttkig
zu verk. bei ZimmerirM»m,Fau'brunnenitraffe 9.
All«euer filmoag.
mit Verdeck u. Kinder.
wagen billrg zu verkaufen,
Netri. 1H, ^

i
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Otto Bruere
Liesel Bruere

geb . XVeitz
Vermählte.

ii.  Mai IQI8.
^i !)iiiBHinnini!iffliiniiiiiiiiiiiiiiniiiH[iiiiiuimiiiini!inmiiiiiiniiiiinii!iiiiii[r

Am Sonntag , den 12. Mai 1918, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler-Apotheke, Kirchgaffe 40, Löwen-Avothcke,
Lcmggaffe 31, Kcnfer-Friedrich-Apotheke, Schiersteiner
Straße 15, und Thercsien-Apotheke, Emfer Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nacht-
dienst vom 12. Mai bis einschließlich 18. Mm,
von abends 7J4 bis morgens 8 Uhr. 3

Schnupfen, Husten
Heiserkeit

die lästigen Folgen von
Erkältungen

Jeder wende dagegen sofort
das bewährte Hausmittel F141

AEKER’8 ABTEI-SIRUP
IMlllttilimillUliüllH(Akker Sirup ) an IIIHIIUtllülllllllümü

Akker ’s Abtei -Sirup löst den Schleim und
macht die Stimme wieder klar und rein

Pr . d. Fl. m.= 230gr . Inh . M.3.
„ i, n H == o60 „

= 1000,
Akker ’s Abtei -Sirup, uur echt
mit Namenszug , ist durch die
Apotheken zu beziehen . Eine
Schrift über Akker ’s Abtei-
Sirup ist kosten !, d. L. I.Akker
i.Emmericha . Rh . zu beziehen.

Nachlaß-
Versteigerung.

Montag , den 13 . Mai , vormittags
9 'h Uhr anfangend, versteigere ich iw Aufträge
des Nachlaßpflegers die zum Nachlaß der Frau
M . Zachert Wwe . gehörigen nachverzeichneten
Möbel

Herderstratze 16n
1 uNtzb. Schlafzimmer mit

2 Bette «,
1 schwarze Salon -Einrichtung
sowie4 nußb. Kleiderschränke , nußb.Büfett,
Ausziehtisch , Büeyrxschrank, Schreib¬
tische, Waschkommode , Sofa und
2 Sessel , groß. «Soldspiegel , Ottomane,
kleiner Kassaschrauk , Tische, Stühle, Bilder,
Spiegel, Regulator, Haus- u. Küchengeräte.

Beruh . Rosenau,
Teleph . ©584 , Auktionator n. Taxator.

Krauter - Dorr
Damen - Moden

jetzt Gr. Burgstrasse 13, I.

Trauringe
moderne Kugelform

in allen Preislagen bis 75.— Mk.
pro Stück , nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
Langgaue 4.

Fernsprecher 3263 . >

Bilanzen,
Revisionen , Wutachten,

Beratungen in Steuer - u. Finanz-
angelegcnheiteu,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdnktschc Trenhandvcrcinigung
Cj. m b. H. F 142

Frankfurt a .M.
Kaiser- Wilhelm - Passage, llaiserstraße 10a , I

Leutnant der Kes. in einem Kekdart.-Hlegiment
Jvh . des Gis. Krenzes 3. Kl.

am 6. Mai durch Granatvolltreffer im Alter von 27 Jahren sein
Leben fürs Vaterland lassen mußte.

In tiefster Trauer:
Im Namen der Hinterbliebenen:

5rau Karl Dick wwe.
geb. Satori.

Wiesbaden, den' 10. Mai 1918.
Tambachtal 4.

Die Beisetzung findet nach erfolgter Ueberführung stell.
Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.

. . . • . - Vf,.

sowie alle anderen Kovb-
waren , Einkaufs -Taschen,
Mäbelklopfer ernpfiMt so
lange Vorrat K. Bender,
Korvw., Hellmundstr . 46.
Hutlacke, matt u. glänz.,
in allen Färb . (a. Wafch-
u. Reinig .-Mittel ). Drog.
Backe, Taunusstraße 5.

Süssliolz
I inPak.z.20̂VerkaufH100 Pakete . 16.— X m

1300„ .45.—X |
PortofreiNachnahme . 8
Ernst & Witt , Abt .103 H

Hamburg 23. R

Hirschhornsalz,
Back- und Puddingpulver.
Trog . Backe. Tan nusstr . 5Tabak
gar . rein . Zig .-Geschäft
Schmidt, Bleichstraße.

Eeinlz-MoÄllSi.
3itrone«(U
empfiehlt die

Ml-I»INie
Gr.Bur «ftr«ßr 5-

Wanner- Schmied-
ianMeitmungen

prima fest, stark gebaut.
5—10 Ztr . Tragkraft , bw.
zu verk. Hellmundstr . 15.
I . Stock, Petri.

Parkettboden-u.
Linoleumwachs

flüssige Bohnermaffe und
festes Parkettwachs ver¬
käuflich 387

W. Gail Wwe,
Schwalbacher Straße 2.

_ Telephon 84._

ab Lager per Zentner
5.50 Mk., frei Haus per
Zentner 6.50 Mk. Karl
Fritz, Dotzheimer Skr . 82.
Telephon 1038._ 420
Kopfwäschen cmpf. billigst
Steiner , Luiscnstraßc 46,
neben Reiidenz-Theater.
Schnell-Sohlerei

Schwalbacher Str . 23.
Gummisohlen , Leder - Ab¬
sätze, Reparaturen sofort
und billig.

nimmt noch bis auf weit,
an . wenn dies, gebracht u.
wieder abgeholt werden,
kuck Bender, üorbwar

holt ab Zeitung ., Bücher,
Akten. Hefte. Abfallpap. rc.
Sauer . 2 Olöbenstraße 2.

LtMesMtMgbaden
Stcrbefälle.

Mai 9. : Schülerin Lola
Redivo, 7 I . Kranken¬
pflegerin Ottilie Werner,
42 I . — 10. : Wwe. Anna
Kraft . geb. Wenicker,
28 I . — Heinrich Herr¬
mann , 1 Jj. — Ehefrau
Henriette .Herrmann , geb,
Zeiger, 61 I . — Dtcutnetiii
Minna MtchaeiiS, 72 I.

Am 6. Mai 1918 starb den Heldentod
für das Vaterland

der KentnnnL der R «f.

Adolf Dick.
Seit Dezember 1914 der Batterie an¬

gehörend hat er alle Schlachten und Gefechte
derselben mitgemacht . In ihm ist einer
der Besren von uns gegangen. Er wird
immer einer der Unfern bleiben. F634

Die Offiziere , Unteroffiziere
und Mannfchafte«

der 1. Batterie Res.-Feldart.-Regts. 56.

JLTT
jndtti-giHauuB MiksbaSk»

In den letzten schweren Kämpfen im
Westen fand am 6. Mai unser treues
Mitglied, der Kollege

Ul Willi
Gefreiter in einem Ueferoe-

Feld -Art .-Ue,ime »t

nach 45m onatlicher trenesterWichterfülluog
den Heldentod.

Wir werden de« Gejaüeuen-etn tsoieS
Andenken bewahren.

Her Normend.

Statt besonderer Anzeige.
Am 6. Mai frühmorgens starb den Helden¬

tod im blühenden Alter von 20*/, Jahren
unser innigstgeliebter, herzensguter Sohn
und Bruder , unser lieber Enkel, Nesse
und Vetter

Hermann MnUer
Lcutn. d. Res. in einer Mineuwerfer-Komp.
Inhaber des Eiserne» Kreuzes2. Kl. —
der Vorschlag zur 1. Kl. soltte am 6. Mai
erfolgen— nnd der Oesterr. Tapferkeits»

Medaille. •
Als Freiwilliger war er im Anfang des

Krieges dem Ruf zu den Fahnen gefolgt
und mit großer Begeisterung stellte er bis
zum letzten Atemzuge seine junge, zähe
Kraft in den Dienst deS bedrohten Vater¬
landes.

In tiefstem Schmerz:
Dr. Hermann MnUer,
Stabsveterinär , prakt. Tierarzt,

und Familie.
Biebrich und im Feld«, 10. Mai 1918.
Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen

zu wollen. 422

Statt besonderer Anzeige.
Heule nachmittag 2'/« Uhr verschied

nach langem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden unser inniggeliebtes Kind, Schwester¬
chen, Eni eichen, Richtchen und Conjmchau

Koto
im Mer von 71/ . Jahren.

Um stille Teilnahme bitte«
Im Rainen

der tieftraueruden Hinterbliebene» :
Do uenico Redivo.
Else Redivo , geb. Pstrtner.
Bruno Redivo.

Wiesbaden , den 9. Mai 1918.
Die Beerdigung findet Montag nach¬

mittag 5 Uhr, von der Leichenhalle des Süd-
friedhofS aus , statt. Bon Beileidsbesuchen
wolle man bitte absehen.

Galt dem Allmächtigen hat es gefallen,
das jüngste von unseren vier Kindern,
unser liebes Söhnchen

Heinz

E» ist bestimmt in Gottes Skat, daß man
vom liebste«, UM»man hat, muß scheiden.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber,
herzensguter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser treuer Schwiegersohn,
Bruder , Schivager, Neffe, Cousin u . Onkel

Meiler Karl Staudt
Inhaber deS Eisernen KrenzeS 2 . Kl.

ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
geworden ist.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Frau Elisabeth Staudt , geb. Beisinger,

und zwei Kinder.
Wiesbaden , Bülowstraße 4.

im zarten Alter von 14 Monaten un¬
erwartet zu sich in die Ewigkeit abzurufrn.

Die tiefbetrübten Elter«:
Joh. Kerrmann u. Ara«

«bst 3 Ainöer».
«dlerstraße-2.

Die Beerdigung findet Montag 3' /. Uhr
vom Südsriedhof aus statt.

Für die bewiesene Teilnahme
sagen wir herzlichsten Dank.

Wiesbaden, 8. Mai 1918.

Direktor Wewer und Familie.
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